39. Jahrgang. 


Jernſprech-Knſchluß Danzig: 
Für Rebaction und Expedition Nr. 16, 


Nr. 22730. 


und dem „Deſtpreußiſchen Land- und Hausfreund“ viertelſährlich 2 Mk., durch die Poſt bezogen 2.25 Mh., bei einmaliger 
koſten für die ſiebengeſpaltene gewöhnliche Schrift ile oder deren Raum 20 Pf. Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertion 


Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Armeniſche Bombenattentate in 
Konſtantinopel. 
Konſtantinopel, 19. Aug. Geſtern warf ein 
Mann, angeblich ein Armenier, in einem Seiten- 
gebäude der hohen Pforte, welche das Groß- 
vezirat mit dem Staatsgebäude verbindet, vor 
dem Zimmer des Veziratsſecretairs Zia Bey eine 
Bombe, welche ſofort explodirte, vier Perſonen 
tödtete und mehrere verwundete; es wurden eine 
Anzahl Fenſterſcheiben zertrümmert und einige 
andere unerhebliche Materialſchäden ange- 
richtet. Gleichzeitig wurden im Serail in 
Galata, ſowie in der Ottomanbank zwei 
verdächtige, europäiſch gekleidete Individuen 
verhaftet, welche Dynamitbomben bei ſich 
hatten. Der Attentäter, der auf der Ottoman- 
bank angetroffen wurde, verſuchte in das Zimmer 
des ſtellvertretenden Directors einzudringen, 
wurde aber an der Thür ergriffen. Auch in Pera 
wurde nahe dem Gebäude der Polizeidirection 
eine Bombe geworfen, welche ſedoch nicht explo⸗ 
dirte. Der Attentäter war ein junger, ſchwarz- 
gekleideter Menſch, das Geſchoß hatte eine vier- 
eckige Jorm. Sowie er die Bombe geworfen 
batte, ergriff er die Flucht und ſchoß aus einem 
Revolver auf ſeine Verfolger, ohne aber zu 
treffen. Schließlich wurde er durch einen Gen- 
darm verhaftet, 
Ottomanbank die Wache hielt. g 
In Folge dieſer Vorfälle herrſchte in Pera und 
Galata eine große Panik; Kunderte von Menſchen 


bewaffnet, erſchien und zur er 
die Ordnung bald wieder hergeftellt 
ſchäfte wurden wieder geöffnet. Pie Knüppel - 
männer wurden nicht geſehen. Um 6 Uhr Abends 
herrſchte in Konſtantinopel und den Vorſtädten 
vollſtändige Ruhe. Das Verhalten des Militärs 
und der aufgebotenen Polizeimannſchaften war 
ausgezeichnet. 


Berlin, 19. Aug. Die „Köln. Ztg.“ erklärt auf 
Grund zuverläſſiger Informationen die Nachricht, 
daß der Botſchafter in London, Graf Hahfeld, 
durch den Baotſchafter in Petersburg, Nadolin, 
und dieſer wieder durch Herrn v. Niderlen- 
Wächter, den ſetzigen Gejandten in Kopenhagen, 
erſetzt werden ſolle, für jeder Begründung lent- 
behrend. 8 e 

— Wie der „Kreuzztg.“ aus Konſtantinopel 

gemeldet wird, hat Fürft Ferdinand von Bul«- 

garien durch den Portier der ruſſiſchen Botſchaft 
dem öſterreichiſchen Votſchafter ſeine Bifiten- 
karte geſchicht, worauf dieſer dem Fürſten ſeine 
Diſitenkarte als Antwort durch die Stadtpoſt zu 
ſandte. 

Pilſen, 19. Aug. Hier fanden geſtern bei dem 
Zapfenſtreiche aus Anlaß des Geburtstages des 
Kaifers Franz Joſef tſchechiſche Ruheſtörungen 
ftatt, Ein Haufe Tſchechen jog lärmend vor das 
deutſche Haus, die Schule und die Turnhalle und 
begann gegen die Fenſter fauftgroße Steine zu 
...... TT 


— 


Kleines Feuilleton. 


8 Vom neuen Goldlande in Kanada. 
e kanadiſche Regierung hat ein Buch über 
die Soldgegend Klondyhe enten Joe 
Es enthält namentlich die Berichte des kanadiſchen 
Landvermeſſers W. Ogilvie. der kanadiſche 
Miniſter des Innern warnt in der Vorrede noch- 
mals vor der Gefahr, welche mittelloſe Leute in 
jenen Gegenden bedroht. „Don September bis 
Januar kann überhaupt niemand aus dem Lande 
beraus. Die Löhne find manchmal abnorm hoch, 
der Arbeitsmarkt iſt aber jetzt ſchon überfüllt, 
Bis Mitte Mai find in dieſem Jahre 15- bis 
1600 Leute über den Taga-Paß gezogen, Mehrere 
Hundert werden mit dem Dampfer den Yukon 
binauffahren. Es ift zweifelhaft, ob alle dieſe 
Perſonen Beſchäftigung finden. Diejenigen, welche 
nach dem Yukon reiſen wollen, ſollten ſich die 
Sache reiflich überlegen.“ Ogilvie giebt zu, daß 
die Gegend enorm goldreich iſt. — Ein alter Berg- 
mann von Montana, welcher vor vier Jahren 
zu denen gehörte, welche zuerſt nach der Gegend 
don Klondyke zogen, iſt am 23. Juli nach feiner 
deimath zurückgekehrt. Gold iſt genug da, ſagt er, 
In gewöhnlicher Menſch iſt aber gar nicht im 
Stande, die Strapazen in dieſer ungeſitteten 
Begend auszuhalten. Bor vier Jahren ſei er ein 
zrammer Geſelle geweſen, jetzt fei er ein Krüppel 
für. fein Leden. In drei Jahren habe er 2000 
Faber in Klondyke graben ſehen. Die meiften 


anziner 


der auf der Beraer Filiale der 


commiſſen vereinigt, fo daß ein Zuwachs 


und die Ge- | 12491,4 Gectar feftgeftellt werden konnte. dem 


Ge 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nord 


ſchleudern, wodurch viele Scheiben zertrümmert 

wurden. Ein Kellner wurde am Fuße verletzt. 
Toulouſe, 19. Aug. Die Polizei hat den ſpa⸗ 

niſchen Anarchiſten Dillanova verhaftet. Derſelbe 


trug einen Revolver und ein Dolchmeſſer bei ſich. 


Madrid, 19. Aug. Der oberſte Rath für Krieg 
und Marine hat das Todesurtheil gegen Angio- 
lillo beſtätigt. Der Miniſterrath hat ebenfalls 
3ugeftimmt. 

Waſhington, 19. Aug. Der Attornen-General 
hat beſtimmt, daß ein perſönliches Erſcheinen der 


Exporteure oder Agenten auf dem Eonfulate, | 


um von den Conſuln ausgeſtellte Gertificate 
rechtsgiltig zu machen, unnöthig ſei. Hierdurch 


werden alle früheren Verordnungen umgeſtoßen. 
—— —— — — — — -E: ER EE TE 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 19. Auguſt. 


Die Neubildung von Fideicommiſſen. 


Aus der im ſtatiſtiſchen Bureau vorgenommenen 
— der Erhebungen über die Zidei-- 
Preußen am Ende des Jahres 1895 


commiſſe in N 
ergiebt ſich die intereſſante Thatſache, daß gerade 
in den letzten Jahrzehnten die Neubildung an 
Fideicommiſſen ſehr 1 hat. Don der 
Geſammtfläche von 2,12 Mill. Hectar, 


Zugang in den letzten Jahrzehnten“ auch ein 


gewiſſer Abgang gegenüber geſtanden haben 


werde, der indeſſen bei der Schwierigkeit 
der Auflöſung eines einmal begründeten 
Jideicommiſſes weit hinter dem Zugange 


zurückgeblieben ſein werde. 
Jahr 1895 läßt 


dies lffermäßig 


gegenüber ftanden an Abgängen außer gering- 
fügiger Berkleinerung beſtehender Fideicommiſſe 
die Auflöſung je eines Fideicommiſſes in Branden- 


burg und Keſſen-Naſſau, im ganzen ein Abgang 


von 699,8 Hectar, jo daß in dieſem einen Jahre 
ein Mehrzugang von 11 791,6 Hectar ſtattfand. 
An dieſem hatte der Regierungsbezirk Königs- 
berg mit 4029,2 Hectar den größten Antheil. 
Das ſtatiſtiſche Bureau macht ferner ſelbſt auf 
die Thatſache aufmerkſam, daß die für die 
Zeit nach 1850 zu beobachtende Zunahme 
der Fideicommiſſe nicht bloß anhalte, jondern 
in der Beſchleunigung begriffen ſei. So betrugen 
die Neugründungen von Fideicommifjen in dem 
Jahrzehnt 187180 177 482 Hectar, im Jahr- 
zehnt 1881-90 dagegen 195258 Hectar, im 
erſteren alſo durchſchnittlich jährlich 17 748, im 
1805 un e 55 
umfaßte aber die Neubildung 117871 Hectar, 
alfo durchſchnittlich im Zahre 23574 Se 
Kiernach wäre allerdings 1895, das eine Neu- 
bildung im Umfange von 12 491 
weiſen hat, ein Rückſchlag eingetreten. Es wird 
erſt aus der Beobachtung mehrerer Jahre feſt⸗ 
geſtellt werden können, ob dieſer Rückgang auf 


zufälligen Umſtänden beruhte oder ob der Köhe- 


punkt als überſchritten angeſehen werden darf. 


gründeten; fie find im Durchſchnitt 2511 Hectar groß, 
während der Durchſchnitt aller 1895 beſtehenden 
nur 2030 Hectar betrug. Unter den neuen Zidei- 
commiſſen ſollen nach der Darftellung des 
ſtatiſtiſchen Bureaus die jüngeren durchſchnittlich 
die größten ſein. Doch trifft dies nur für 1891 


ſeien Hungers geſtorben. die dampfſchiffsgeſell⸗ 
ſchaft liefere ſämmtliche Nahrungsmittel und er- 
laube keinem Privatmann, dort Handel zu 
treiben. Den reichſten Goldfund habe zu ſeiner 
Zeit ein junger 2ljähriger Mann aus Indiana- 
polis 9 Für einen Goldklumpen habe 
ihm die Geſellſchaft 5000 Eſtr. gezahlt. In vier 
Monaten habe er ſich 100 000 Sſtr. erworben. 
Der goldreichſte Theil der Gegend ſoll noch gar 
nicht in Angriff genommen worden ſein. Er liegt 
100 engliſche Meilen von Klondyke und iſt unter 
dem Namen das ſchwarze Loch von Kalkutta be- 
kannt. Dort hauſen frühere Sträflinge. Mord 
und Raub find tägliche Vorkommniſſe. In 
Klondyke beſteht feit einigen Monaten ein Juſtiz- 
ausſchuß. Seitdem herrſcht jetzt ziemliche Ord- 
nung. Der alte Bergmann hat für 6000 Dollars 
Goldftaub von Klondyke mitgebracht. Zür den 
Ruin feiner Gejundheit ift der Ertrag in vier 
Jahren wohl theuer erkauft. 


Stockholm, 18. Aug. Der 6, internationale 
Stenographen-Congreß, welcher von Vertretern 
aus Deutſchland, England, Schweden-Norwegen 
und Dänemark zahlreich beſucht iſt, wurde heute 
im Sitzungsſaale des Reichstages durd, Oberſt 
Billmanſon-Stockholm eröffnet. In das Präſidium 
wurden außer Billmanſon berufen: Frhr. v. Platen- 
Stockholm, Thomas Allen, Read-London, Re- 
dacteur Aronsbein - Wiesbaden und ReichstagS- 
ſtenograph Worms- Kopenhagen. An den König 
Oskar wurde ein Begrüßungstelegramm geſandt. 


Donnerstag, 19. Auguft. 


geführt wird. daß aus Rußland 


werden, 
oder, wenn dort kein Raum vorhanden, in der 


die die 
Zideicommiſſe einnehmen, rühren rund drei fin 
Fünftel, 1.30 Millionen aus der älteren Zeit, d. h. aus 
der Zeit bis 1850 her. Nicht weniger als zwel 
Fünftel ſämmtlicher Fideicommiſſe find demnach 
in den Jahren 1851 bis 1895 entſtanden. In dem 
Berichte des ſtatiſtiſchen Bureaus wird hierzu be⸗ 
merkt, daß dieſem „verhältnißmäßig ſtarken 


Nur für das 


Im Jahrfünft 1891 bis 


Hectar aufzu- 


bis 1895 zu, da die in dieſen fünf Jahren be- 
gründeten Fideicommiffe durchſchnittlich 2224 
Hectar aufweiſen, während für die Jahrzehnte 
ı 1851-1860, 1861—1870, 1871—1880 und 1881 
bis 1890 1886, 1461, 1613 und 1176 Hectar als 
Durchſchnütsgröße angegeben find. Man darf 
alſo nicht ſchon folgern, daß die Neigung zur Be- 
gründung größerer Fideicommiſſe überwiege. 


Die Erſchwerung der Geflügeleinfuhr. 

Wie geſtern mitgetheilt, hat der Regierungs- 
präſident von Königsberg unter dem 16. Auguſt 
„zufolge Ermächtigung“ des Landwirthſchafts- 
minifters eine landes polizeiliche Anordnung „zum 
Zwecke der Derhütung der Verbreitung von 
Geflügelcholera“ erlaſſen, durch die die von den 
egiremen Agrariern jo lange geforderte Er- 
ſchwerung der Einfuhr von Jandelsgeflügel 
(Hühner, Gänſe und Enten) aus Rußland durch- 
eingeführte 
Geflügel darf erſt dann weiter transportirt 
nachdem es an der Grenzeingangsſtelle 


Nähe drei Tage lang eingeſtallt geweſen iſt und 
ſich frei von Geflügelcholera erhalten hat. Ein 
Zeitraum von drei Tagen wird den agrariſchen 
Heißſpornen wohl nicht als lange genug er- 
ſcheinen; trotzdem hat Herr v. Hammerſtein Aus- 
ſicht, in den nächſten Tagen einige Anerkennung 
in den Organen des Bundes der Landwirthe zu 
den. Es wäre nur zu wünſchen, daß der 
Landwirthſchaftsminiſter auch die Rejultate der 
vorgeſchriebenen Unterſuchungen von Monat zu 
Monat bekannt machte, damit endlich einmal feft- 
geſtellt wird, ob wirklich die Gefahr einer Ein- 
ſchleppung der Geflügelcholera aus Rußland in 
dem behaupteten Umfange befteht. 


Ueber die Thätigkeit der General- 


8 0 


; eiſten intereffirt natürlich in der Ge 
wart die Nachweiſung über die Refultate der 
nach dem Geſetze vom 7. Juli 1891 erfolgten 
Rentengutsbildungen. die Zahl der Güter, 
welche 1896 ganz oder theilweiſe zur Rentenguts- 
bildung verwendet worden ſind, belief ſich auf 
104 mit 27 669 Hect. Flächeninhalt, wovon 14177 
zur Kuftheilung gelangten. Die Zahl der ausge- 
legten Rentengüter betrug 1167, wovon 82 über 


2½ Hect., 179 von 2½ bis 5 Hect., 213 von 5 bis 


7½ Hect,, 176 von 7½ bis 10 Hect., 402 von 10 bis 25 
Hect. und 115 über 25 Hect. waren. Die Gefammt- 
fläche der Reftgüter betrug 14489, Am Ende 
des Jahres 1896 ftellte ſich ue Gejammtrejultat 
des Geſetzes vom 7. Juli 1891 eine Verwendung 
von 709 Gütern mit 168 798 Sect. Flächeninhalt 
heraus. Davon waren 67293 Hect. aufgetheilt 
und zwar 667 Hect. Hofraum und Garten, 51 534 
Hectar Acker, 10536 Hect. Wieſe und Kütung, 
3754 Hect. Holzung und 802 Hect. Wege, Gewäſſer 
und Unland. Die Geſammtzapl der angelegten 
Rentengüter belief ſich auf 6188, wovon 492 
unter 2½ Hect., 1267 von 2½ bis 5 Hect., 1236 


3 
gen- 


Zeitung 


mit dem illuſtrirten Witz blatt „Danziger Fidele Blätter” 
Zuſtellung 2,65 Mk., bei zweimaliger 2,75 Mk. — Inſerate 
saujträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Abend- Ausgabe. 


Dernſprech-Anſchluß für unfer 


öftlichen Provinzen. rin 1. 20. 


Die Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mil Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe 4, bei ſämmtlicher 
Abholeſtellen und bei allen Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Abonnementspreis für die „Danziger Jeitung“ 


1897. 


Die Friedensverhandlungen 

ſind wieder einmal gründlich in's Stocken gerathen 
und zwar ſcheinen diesmal die Schwierigkeiten 
von England auszugehen. Wie bereits geſtern ge · 
meldet, hat der engliſche Botſchafter Sir Currie 
neue Inſtructionen erhalten. Worin dieſelben 
beſtehen, iſt bisher nicht bekannt geworden. Die 
Kriegsentſchädigungsfrage iſt nichts weniger als 
gelöſt. Nach einer Meldung der „Times“ aus 
Athen iſt bisher noch kein Plan zu Stande ge- 
kommen über die Auszahlung der erſten Rate 
der Kriegsentſchädigung. die Banken ſind nicht 
in der Lage, viel Gold anzubieten. Die Forderung 
der Finanzcontrole wird von den Mächten unbe⸗ 
dingt aufrecht erhalten. Eine Petersburger 
Meldung der „Politiſchen Correſpondenz“ ftellt 
in Abrede, daß die ruſſiſche Regierung jetzt gegen 
die Einführung einer Controle der griechiſchen 
Finanzen Stellung nehme und verſichert, Rußland 
ſtehe in dieſer Frage nach wie vor gemeinſam 
mit den anderen Mächten auf dem Boden der 
deutſchen Vorſchläge. 


Aus Athen liegt noch folgende Drahtmeldung 
vor: 


Athen, 19. Aug. (Tel.) Die Räumung Theſſa⸗ 
liens bis zur Peneuslinie wird alsbald nach 
Unterzeichnung der Friedenspräliminarien ihren 
Anfang nehmen. Indeſſen wird die Türkei vole 
bis zur vollſtändigen Zahlung der Kriegsent- 
ſchädigung beſetzt halten. Die Nachricht, daß in 
Folge der Einwendung einiger Mächte, bezüglich 
der Beſetzthaltung Lariſſas nach Zahlung der 
erſten Rute der Kriegsentſchädigung die Unter⸗ 
zeichnung des Friedens aufgeſchoben ſel, hat hier 


g um ſo mehr Enttäuſchungen hervorgerufen, als 
man die gegenüber Griechenland in dieſer Frage 


bewieſene günſtige Stimmung dankbar anerkannt 
e 


* u 1 u unterhalten, er E. 
Auf Kreta find die Zustände entlichen 
unverändert. Die internationale We 2: 
richtscommiſſion wird heute in Yanea im Ober⸗ 
commando zuſammentreten. Die Admirale haben 
den Gouverneur aufgefordert, die ottomaniſche 
Gendarmerie dem Capitän der italieniſchen 


Caradinieri zum Zwecke wirkſamen Zuſammen⸗ 


arbeitens und eingeitlicher Leitung zu unter⸗ 
ſtellen; ferner baten dieſelben den Gouverneu 
den Gendarmen ihren Sold durch die 30 


Einnahmen zu ſichern. 


} . 
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Der Graf von Turin 


ift bei ſeiner Heimkehr nach Italien in enthuſla⸗ 
ſtiſcher Weiſe empfangen worden. In Turin 
wurde er am Bahnhof von den Behörden, dem 
Präfecten und einer Anzahl Deputirten begrüßt. 
Schon an der Grenze foll er ein Telegramm des 
Königs erhalten haben folgenden Inhalts: „Ich 
möchte der Erſte ſein, der Dich willmommen hei 


und Dich zu Deinem Muthe und Deiner Tapferke 


beglückwünſcht. Ich erwarte dich in Cogne.“ In 


von 5 bis 7½ Hect., 892 von 7½ bis 10 Hect., 


1746 von 10 bis 25 Hect. und 555 über 25 Hect. 


umfaßten. 4352 von den Rentengutsbildungen 
waren Neuanſiedelungen, 1836 Adjacentenankäufe. 
Was die Confeſſionen beirifft, fo find 3417 in 


die größten Fideicommiffe find die vor 1850 be- evangeliſcher, 2759 in katholiſcher, 6 in ifraeliti. 


ſcher und 6 in mennonitifcher Hand. Des Ferneren 
ſcheiden ſich die Rentengutsbeſitzer in 3983 Deutſche, 
1975 Polen, 68 £itthauer, 142 Maſuren, 17 Tſchechen, 
2 Oeſterreicher, 2 Schweizer und 1 Amerikaner. 
2: En des Hectar beirug im Durchſchnitt 


— BEP GE EG EEE EEE ER gCREgREEER, 


Literatur, 


* Mit dem ſoeben erſchienenen Auguſthe 
ſchließen Belhagen u. Klaſings e 
ihren 11. Jahrgang — wohl den inhaltlich viel- 
ſeitigſten und zugleich den künſtleriſch reifften ſeit 
dem Erſcheinen der Revue, die ſich augenſcheinlich 
in ſteter Jortentwickelung befindet. In dem 
Auguftheft wird der Roman „Sommermärchen“ 
von Bianca Bobertag und die ergreifende Er- 
zählung „Todter Haß“ von Bernhardine Schulze 
Smidt zu Ende geführt; das Heft enthält außer- 
dem eine abgeſchloſſene humoriſtiſch angehauchte 
Novelle „um's tägliche Brod“ von Hermine 
Dillinger. An den Beſuch des Königs von Siam 
in Europa knüpft v. gefje-Wartegg an mit ſeinen 
aus eigener Anſchauung geſchilderten „Hoffeftlich- 
keiten beim König der weißen Elefanten“; Dr. 


Georg Lehnert giebt in einem farbig illuſtrirten 


Artikel eine „Geſchichte des Stuhls“. Aus dem 
reichen Bilderſchmuck ſei hier nur ein Paſtell von 
Lenbach. „Fürſt Bismarck“, herausgehoben, das 
in der Intimität feiner Auffafjung überraſchend 
wirkt. Zür den beginnenden neuen Jahrgang 
kündigt die Redaction zunächſt einen großen 
Roman von Ida Boy-Ed „Die Schuldnerin“ und 
eine Stolpenburger Gymnaſialgeſchichte von Hans 
Hoffmann „Brutus“ an. 

Die im Reichs-Marineamt bearbeitete Rang- 
liſte der Beamten der kaiſ. deutſchen Marine 

r 1897 iſt im Verlage von Ernſt Siegfried 

ittler u. Sohn ſoeben erſchienen. Sie ift im 
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mehreren Städten fanden öffentliche Aundgebungen 
ftatt, in Rom bei dem Concert auf der Piazza 
Colonna verlangten die Zuhörer wie auch Abends 
in einigen Provinzialtheatern den Königsmarſch. 
Einige Städte haben geflaggt und Abends be⸗ 
leuchtet. Die Preſſe iſt des Lobes voll über den 
Prinzen. „Meſſagiero“ zollt dabei wie auch 
andere Blätter der unpatteiiihen Faltung der 
franzöſiſchen Preſſe Gerechtigkeit. Italie“ jagt, 
Ende gut, Alles gut, und hofft, daß der Zwiſchen⸗ 
fall nun keine weiteren Folge habe. „Opinione“ 
meint, der Graf von Turin habe in dem Ausgang 
des Kampfes und dem Beifall ſeiner Landsleute 
Juli d. 3. abgeſchloſſen. der Inhalt entspricht 
dem der früheren Jahrgänge. Da ſie außer der 
augenblicklichen Stellung der Beamten auch deren 
frühere Dienſtſtellungen u. f. w. genau angiebt, 
kann man aus ihr die Laufbahn jedes einzelnen 
Beamten der Marine genau verfolgen. 

O Nach längerer Paufe, aber deſto gründ⸗ 
licherer Vorbereitung ſind von der groß ange» 
legten neuen Schiller-Kusgabe, die, von dem de⸗ 
kannten Literarhiftoriker Profeſſor Dr. Ludwig 
Bellermann beſorgt, im Derlag des Bibliographi⸗ 
ſchen Inſtituts in Leipzig und Wien erſcheint, 
die beiden Bände 9 und 10 herausgekommen. 
Ein Blick auf den Inhalt genügt, um erkennen 
zu laſſen, weich ein Aufwand gelehrter Arbeit 
und wiſſenſchaftlicher Geſchicklichkeit gerade vom 
dieſen beiden Bänden erfordert wurde. 
neunten find 's neben lämmtlichen von Schiller 
aus ſeinen Werken ausgeſchloſſenen Gedichten, 
dem „Menſchenfeind“, „Aörners Vormittag“ und 
den Thalia-Brucftücken des „Don Carlos“ vor 
allem die „Nenien“, im zehnten der ganze 
„dramatiſche Nachlaß“, deren Bearbeitung erſtaun - 


iche Umſicht und ficherfie Betzerrſchung des 


Materials verräth. Aber dadurch iſt auch ein 
Werk zu Stande gekommen, das in Anlage und 
Ausführung ebenſowohl den Bedürfniſſen des 
Laien wie des Gelehrten vollkommen entſpricht. 
Bereits iſt es ſeinem Abſchluß nahe: noch zwei 
Bände, und die neue Schiller-Ausgabe wird in 
14 Bänden vollendet vorliegen. 


eine würdige Belohnung feiner edlen Gefinnung, 
„Don Chisciotte“ ſagt, das Duell habe ein ſchönes 
Kapitel glänzender Ritterlihkeit erneuert. 


Faure auf dem Wege zum Zaren. 


Der Präſident der franzöſiſchen Republik, Faure, 
Befindet ſich bereits auf dem Wege nach Peters- 
durg. Die Vorbereitungen zu ſeinem Empfange 
dort ſind bereits beendet und laſſen an Pracht 
nichts zu wünſchen übrig. Die Störung, welche 
die Bombenexploſion verurſachte, als der Prä- 
ſident in den Nordbahnhof in Paris einfuhr, wird 
eine nachhaltige Wirkung nicht haben. Die ſofort 
eingeleitete Unterſuchung hat ergeben, daß der 
explodirte Körper eine 30 Centim. lange Röhre 
mit einem Durchmeſſer von 5 Centim. war; die⸗ 
ſelbe war in einem kleinen leerſtehenden Laden 
an der Ecke des Boulevard Magenta und der 
Rue Lafanette niedergelegt. Einige Nägel, welche 
auf kurze Entfernungen auf das Trottoir ge- 
ſchleudert waren, ſowie aufgefundene Papier- 
Schnitzel, welche die Worte „Vive la liberté“, 
„Vive la Pologne“ enthielten, weiſen anſcheinend 
darauf hin, daß der Urheber dieſes Attentats 
daſſelbe unzurechnungsfähige Individuum iſt, 
welches auch die Exploſion im Bois de Boulogne 
und auf der Place de la Concorde ſeiner Zeit 
verurſachte. Diefe Annahme wird auch durch die 
nachſtehende, heute eingegangene Drahitnachricht 
beſtätigt: 

Paris, 19. Aug. (Tel.) Der Chef des chemiſchen 
Laboratoriums erklärte, daß die Bombe, welche 
bei der Abfahrt des Präſidenten in der Nähe 
des Bahnhofes explodirte, wohl geeignet ge- 
geweſen wäre, Menſchen zu tödten und 
großen Schaden anzurichten. Es iſt zweifellos, 
daß fie von denſelben [Perſonen verfertigt iſt, 
welche die Exploſionen an der Kaskade des Bois 
de Boulogne und auf der Place de la Concorde 
verurſacht haben. 


Bei ſeiner Anweſenheit in Petersburg wird die 
Duma dem Präſidenten am 24. d. M. ein Banket 
offeriren. dem Miniſter Hanotaux, dem General 
Boisdeffre und dem Admiral Gervais wird die 
Gemeindevertretung emaillirte Becher überreichen. 
Jedes franzöſiſche Schiff erhält einen großen 
Krug mit Gläjern, die Commandanten filberne 
Pohale, die Offiziere Liqueurgläſer. Die Matrojen 
werden mit Pfefferkuchen und Cigaretten be- 
ſchenkt werden. 

an der Parade, welche der Kaiſer in An- 
weſenheit Faures im Lager von Arasnoje-Gelo 
abnehmen wird, werden 65% Bataillone In- 
fanterie, 43 Escadrons und 14 Sotnien Cavallerie, 
4½ Bataillone Artillerie ſowie 200 Geſchütze Theil 


nehmen. 
Deutſchland. 


Wilhelmshöhe, 18. Aug. An der Galatafel 
zur Zeier des Geburtstages des Kaiſers Franz 
Joſef nahmen theil Prinz Adolf zu Schaumburg 
Lippe mit feiner Gemahlin der Prinzeſſin Dictoria, 
Fürft und Fürſtin zu Walden und Pyrmont, 
ferner die Mitglieder der öſterreichiſch-ungariſchen 
Botſchaft, Cavallerie-General Fürft Windiſchgrätz, 
der commandirende General des XI. Armeecorps 
v. Mitich u. A. Der Kaiſer trank auf das Wohl 
feines theueren Verbündeten, des K 


Cercle ab. 

* Berlin, 18. Aug. Die Kaiſerin hat dem 
Vaterländiſchen Frauenverein der Provinz 
Schleſien eine zweite Gabe von 1000 Mark aus 
Anlaß der durch die Ueberſchwemmungen ber- 
vorgerufenen Nothfälle überweiſen laſſen. Sie 
richtete an den Dorſtand des Dereins folgendes 
Schreiben: 

„Die ſchwere Keimſuchung Schleſtens wie anderer 
Theile unſeres Vaterlandes erfüllt Mich mit Schmerz 
und Betrübniß. Zu Meiner wahren Genugthuung hat 
der Vaterländiſche Frauenverein der genannten Provinz 
im Sinne und Geiſt der erlauchten Stifterin ſofort die 
Hilfsthätigkeit eingeleitet. Aber Ich bin überzeugt, 
daß in allen Provinzen des Königreiches die Theil- 
nahme tief empfunden wird und es ift Mein herzlicher 
Munſch, daß bei der Tragweite des Unglüches fämmt- 
liche Provinzial- und Zweigvereine Sammlungen er- 
öffnen, um die Schweſtervervände in ihrer voraus- 
ſichtlich lange andauernden Thätigkeit zu unterſtützen. 
Ich erſuche den Boritand, die erforderlichen Anord- 
nungen zu treffen und die eingehenden Beträge zu 
ſammeln, über deren Eingang und Derwendung Mir 
durch den geſchäftsführenden Ausjhuß Bericht zu er- 
ſtatten iſt.“ 

* (Frhr. v. Marſchall.] Der „Hamb. Corr.“ 
ſchreibt: „Wie verlautet, fteht jetzt feſt, daß Frhr. 
v. Marſchall nach ſeiner völligen Genefung zum 
Botſchafter in Konſtantinopel auserſehen iſt.“ 

[Bismarck über die Conſervativen.] Im 
heutigen Diorgenblatt iſt die ſcharfe Kritin 
mitgetheilt, die Fürſt Bismarck der Wiener „N. 
Fr. Pr.“ zufolge jüngſt an den Conſervativen 
geübt hat. Es iſt dazu noch ein Satz nachzu- 
tragen. Nachdem die „Streberei“ der Confer- 
vativen, deſonders ihrer Führer gekennzeichnet, 
fährt er fort: 

Ueberhaupt muß man zwiſchen den einzelnen Mit- 
gliedern, welche eine Fraction bilden, und der letzteren 
als ſolcher unterſcheiden. Das iſt fo, wie es das be- 
kannte Wort ausdrückt, das einmal ein königlicher 
Kerr ausgeſprochen hat, als er in kritiſchen Zeiten 
directen Verkehr mit Parlamentariern gehabt hatte: 
Wenn man mit Einzelnen ſpricht, iſt es jedesmal ein 
ganz vernünftiger Kerl, mit dem man ſich verſtändigen 
kann und mit dem auszukommen iſt; ſowie fie aber 
juſammenkommen, find es Raders, 

IJNichtbeſtätigung eines Predigers.] Der 
Wahl des Paſtors Werkshagen zum dritten 
Prediger an der Lutherkirche in Berlin wurde 
von dem Synodalvorſtande die Beſtätigung ver- 
fagt. Gegen die von den liberalen Gemeinde- 
organen mit großer Majorität erfolgte Wahl war 
von poſitiver Seite ein mit mehreren hundert 
Unterſchriften verſehener Einſpruch erhoben, der 
als begründet erachtet worden iſt. 

* [Deruriheilung wegen aufrühreriſcher 
Neden.] Die Metzer Strafkammer verurthellte 
den 22jährigen Peter Kidier, der am 18. Juli auf 
der Straße von Rezonville zweimal „Vive la 
France!“ rief, wegen öffentlichen Ausftoßens 
aufrührerifher Rufe zu drei Monaten Gefängnik 
und zwanzig Dark Geldftrafe, Hidier, ein ge⸗ 
dorner Pariſer, war aus der franzöſiſchen Armee 
deſertirt und trieb ſich ohne ſeſten Wohn- und 
Aufenthaltsort in der Nähe von Metz herum. 

» [Um zinsfreie Darlehne] für die Beſchä⸗ 
digten in den überſchwemmten Gebieten petitionirt 
der Dorjtand des Bundes der Candwirthe an den 
Ilnanzminiſter. 2 

Beuthen i. Oberſchl., 18. Aug. Die ausſtändigen 
Velegſchaften der Gieſche ' ſchen Erzgruben find 


Kaiſers von 
Oeſterreich. Nach der Tafel hielten die Majeftäten 


nach adiehnung ihrer Forderungen vollzählig 
wieder eingefahren. 

Fulda, 18. Aug. Die Conferenz der Diſchöfe 
iſt ng mit einer Andacht im Dome geſchloſſen 
worden. 


Deſterreich-Ungarn. 

Wien, 18. Aug. Das heutige Geburtsſeſt des 
Kaiſers iſt in der ganzen Monarchie in der 
üblichen feierlichen Weſſe durch Feſtgottesdienſte, 
Feldmeſſen, Truppenparaden und Galadiners be⸗ 
gangen worden. 


. 


England. 

Hartlepool, 18. Aug. Eine hieſige bedeutende 
Schiſtsbaufirma macht bekannt, daß fie in Folge 
der andauernden Differenzen mit den Arbeitern 
der Maſchinenbauwerkſtätten zu Ende dieſer 
Woche ihre Angeſtellten ablohnen werde. Don 
dieſem Beſchluß werden mehr als 2000 Mann 
betroffen. (W. T.) 


— ——öͤ— . — — H ö[môiöᷓ———ñ —ꝛv——Lʒæe | 
rer Danzig, 19. Aug. MI. 
Wetterausfichten für Freitag, 20. Auguſt, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Ziemlich kühl, theilweiſe heiter. Dielfach Regen 
und Gewitter. 

Sonnabend, 21. auguſt: Wärmer, wolkig, 
vielfach Regen mit Gewitter. Starke Winde. 

Sonntag, 22. auguſt: Veränderlich, mäßig 
warm, lebhafte Winde, Gewitter. 

Montag, 23. Auguft: Wenig verändert, 
jliemlih kühl, Gemitterneigung. 

Dienstag, 24. Auguft: Abwechſelnd, ziemlich 
Rühl, windig. Dielfach Gewitter. 


[Dom Flottenmanöver.] Die geſtern von 
unſerer Kriegsflotte abgehaltene Gefechtsübung 
and ebenfalls in ſehr weiter Entfernung, etwa 
5 Seemeilen ab Hela, ſiau, jo daß man am 
Strande weder etwas ſehen noch hören konnte. 
Abends gegen 6 Uhr war die Flotte, voran ein 
Aviſo, gefolgt von den Torpedobootsflottillen und 
dahinter das in 4 Divifionen getheilte Geſchwader, 
auf hoher See nur ſchwach durch gute Gläſer 
ſichtbar; ſehr bald verſchwand daſſelbe aber 
wieder in der Richtung nach der Weichſelmündung 
bei Schiewenhorſt. Erſt dei Eintritt völliger 
Dunkelheit regte es ſich wieder auf unſerer 
Rhede, und an den jahlreich aufblinkenden 
Lichtern konnte man erkennen, daß die 
Flotte wieder da ſei. Sie ging aber nicht vor 
Anker, ſondern rüftete ſich zu neuem Dienft, und 
zwar zu einem Nachtmanöver. Daſſelbe begann 
gegen 9 Uhr Abends und währte mehrere Stunden. 
Der Anblick war, ſoweit man denjelben genießen 
konnte, ein großartiger und impoſanter. Naketen 
und Leuchtkugeln flogen hin und her; Schein⸗ 
werfer warfen von den verſchiedenen Schiffen 
ihr grelles Licht meilenweit auf die Waſſerfläche, 
und dazwiſchen ertönte der Donner der gewaltigen 
Schiffskanonen. Nach beendigtem Nachtmanöver 
ging das Geſchwader einſtweilen, und zwar 
nur kurze Zeit vor Anker, denn heute 
in aller Frühe (fhen vor 6 Uhr) ſah man 
kein einziges von den Schiffen auf der Rhede 
mehr. Das Geſchwader hatte dieſelbe ſchon ſehr 
früh in der Richtung nach Pillau zu verlaſſen 
und wird mi den Uebungen, fo weit dis jetzt 
beſtimmt iſt (was ſich aber jeden Augenblick 


ändern ne 3 10 e n de ne maden. h 


Prinz b 
fahrt des Geſchwaders auf ſein gewohntes See⸗ 
dad auf der Weſterplatte verzichten müſſen. 
Nachdem geſtern das Hauptmanöver des Ge- 
ſchwaders unter der Leitung des commandirenden 
Admirals v. Knorr begonnen hat, ſind auf den 
Leuchtthürmen in Pillau, Hela, Rixhöft beſondere 
Telegraphenſtationen für die Zeit vom 19. dis 
zum 22. d. Mis. eingerichtet worden, um Mel⸗ 
dungen, welche ihnen von den Schiffen zugehen, 


unverzüglich telegraphiſch weiterzubefördern. der 


Dienſt auf dieſen Stationen wird von Marine⸗ 
telegraphiſten verſehen. 

* (Neue Kriegsſchiffbauten.] Das Reiksmarine- 
amt hat den Bau der Kanonenboote „Er ſatz 
Iltis“ und „Erfah Hyäne“ der Schichau⸗ 
ſchen Werft in Danzig übertragen. Eins dieſer 
beiden Erjakkanonenboote ſoll, wie man aus 
Berlin telegraphirt, unter möglichſter Be- 
ſchleunigung gebaut werden, um möglichſt bald 
nach Oſtaſien auf Station geſandt werden zu 
können. 

»[Schießübungen.] Wie dem Vorſteheramt 
der Kaufmannſchaft vom 2. Bataillon des Fuß- 
artillerie - Regiments v. Hinderſin mitgetheilt 
worden, werden die a en von der 
Heubuder Bucht aus am 24. und 26. d. Mts. 
ausfallen und dafür am 25. und 27. d. Mig. 
ſtattfinden. 

* [Staatlicher Fabrikbetrieb.] Der Minifter 
für Candwirthſchaft hat ein Geſuch der Land- 
wirthſchaftskammer für die Provinz Oſtpreußen 
um Errichtung einer vom Staate zu betreibenden 
Torfſtreufabrik und die Abgabe von Torfſtreu 
daraus zum Selbſtkoſtenpreiſe in bemerkens- 
werther Weiſe beantwortet. Er erklärt, daß die 
Errichtung einer ſolchen Gtaaisfabrik aus ver- 
ſchiedenen Gründen nicht in Betracht kommen 
könne, unter anderem deshalb nicht, weil erfah- 
rungsmäßig der Staat viel koftfpieliger 
producire als Privatunternehmer, der Staat 
auch den letzteren, deren Aufgabe es ſei, die 
Landwirthe mit Torfſtreu zu verſorgen, nicht 
Concurrenz machen dürfe, um dieſe Unternehmen 
leiſtungsfähig zu erhalten. 

[Neue Actien - Jabrik.] Die bereits von 
uns gemeldete Umwandlung der Ventzki'ſchen 
Maſchinenfabrin in Graudenz in eine Actien- 
geſellſchaft iſt jet formell vollzogen worden. 
Das Actienkapital beträgt 1800 Nh. der 
Kaufpreis für die Fabrik, wie wir früher an- 
gegeben haben, 1 210 000 Mu. Die Umwandlung 
wurde unter Mitwirkung der Breslauer Disconto- 
bank und der Norddeutſchen Ereditanjtalt zu 
Königsberg vollzogen. die Zirma der neuen 
Geſellſchaft wird lauten: „Mafhinenfabrik 
A. Dentzki A. G.“. Herr K. Dentzhi verbleibt als 
alleiniger Director in der Geſellſchaft. Den Auf- 
ſichtsrath bilden die Herren Bankdirector Ernſt 
Friedländer-Berlin, Commerzienrath Muscate- 
Danzig, Bankdirector George Marx-Königsberg, 
Ingenieur Blumwe- Bromberg und Stadtrath 
Tettenborn-Graudenz. 

* [Die Weichſelſchiffahrt! liegt in dieſem 
Jaahre fo günſtig, wie feit vielen Jahren nicht. 
Seit Eröffnung der Schiffahrt war der Waſſerſtand 
iets günſtig. Die mehrfachen Hochwaſſer waren 
nicht ſo bedeutend, daß ſie, abgeſehen von einigen 
vorübergehenden Beſchwerniſſen im Ladegeſchäft. 
in der Schiffahrt Störungen hervorriefen. Ladung 
war überall vorhanden, vorübergehend ſtockte 
zwar der Derkehr von Rußland nach Deutſchland, 


well Rußland mit dem DBerfand von Getreide 
und Zutteartikeln zurückging, doch hielt dieſe 
Stockung nicht lange an. Jetzt kommt wieder 
viel Getreide aus Rußland. Auch im Preußiſchen 
Stromgediet ifi der Verkehr rege. 

IZur Schießaffaire auf dem Kohlenmarkt.] 
Wie wir aus den vorgeſtrigen Derhandlungen 
der Gtadtverordneten-Berfammlung in Graudenz 
erſehen, war der dortige Magiſtrat erſucht worden, 
den Dorſtand des weſtpreußiſchen Städtetages 
darum anzugehen, daß die Frage des Gefan⸗ 
genen Transportes durch Ortſchaften 
auf die Tagesordnung des Städtetages in Culm 
geſetzt würde. Der Magiſtrat hat dem Erſuchen 
entſprochen, aber von dem Vorſtand des Städte- 
tages den Beſcheid erhalten, daß er es nicht für 
angebracht halte, die Frage zum Gegen- 
ſtande einer Erörterung zu machen. Es fei 
von allen Seiten anerkannt worden, daß der 
Zührer der Nilitärpatrouille in Danzig in dem 
bekannten Falle Saremba, der die Beranlafjung 
zu der Anregung gab, correct gehandelt habe. 
Anerkannt ſei zwar auch, daß die militäriſchen 
Beſtimmungen in dieſer Hinficht einer Abänderung 
bedürften; die Mittel und Wege zu finden, um 
Dorkommniſſe, wie jüngft in Danzig, zu ver- 
hindern, ſei aber Sache der zuſtändigen Militär- 
behörden. Eine Petition des Städtetages in dieſer 
Sache ſei weder nöthig, noch geeignet, die An- 
gelegenheit günſtig zu beeinfluffen, da der Reichs» 
tag ſich bereits mit der Frage beſchäftigt hade. 
Der Vorſtand des Städtetages giebt deshalb dem 
Magiſtrat anheim, von einer Beſprechung Abftand 
zu nehmen. Der Graudenzer Magiſtrat theilte der 
dortigen Stadtverordneten⸗Derſammlung mit, daß 
er nicht in der Lage ſei, event. das Referat zu 
übernehmen, und nicht weiter auf eine Erörterung 
der Angelegenheit hinwirken könne. Die Ber- 
ſammlung ließ darauf ihre Anregung fallen. 


* [Neue Eiſenbahnlinie.] Die königl. Eifen- 
bahn- Direction Danzig iſt von dem Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten mit der Anfertigung allge- 
meiner Vorarbeiten für eine Nebeneiſendahn von 
Schlochau nach Reinfeld beauftragt worden. 

* [Die Zuckerfabrik Culmſee] wird in dieſem 
Jahre eine Dividende von 12½ Proc. zahlen 
(gegen 17½ Proc. im vorigen Jahre). 


* [345 dem Unglücksfall auf der elektriſchen 
Bahn], über den wir geſtern ſowohl nach den 
Ermittelungen unſerer Berichterſtatter wie nach 
den etwas abweichenden der Betriebsleitung der 
elektriſchen Bahn berichteten, wird uns heute 
nachſtehende Erklärung übermittelt, die im weſent⸗ 
lichen unſerer geſtrigen erſten Darftellung zu⸗ 
ſtimmt. Wir geben auch ſie vollſtändig wieder: 

Erklärung. 

Bezüglich des traurigen Falles, der uns inſofern 
getroffen hat, als unſere Schweſter Johanna Krauſe 
am 17. Mis., Abends 9½ Uhr, auf dem Heumarkt 
durch Ueberfahren der elektriſchen Bahn den Tod er- 
litten hat, erklären wir Folgendes: 

Bor dem fahrplanmäßigen Abgange der elektriſchen 
Bahn nach Ohra um 9½ Uhr iſt unſere Schweſter 
bereits auf dem Hinterperron des Anhängewagens 
geweſen und als die Abfahrtszeit da war, 

dieſelbe von dem Coducteur auf- 

efordert, da der Kinterperron zu voll war, den 

otorwagen zu befteigen. Unſere Schweſter folgte der 

Anweiſung und hatte gerade das Geländer des Hinter- 

ons des Motorwagens „gern t, als das Abfahrts- 
nal ertönte und der Tr 


nach wenigen 
dieſe Darſtellung 
der Thatſache ſind wir bereit, drei Zeugen anzuführen; 
außerdem ſollen noch andere Zeugen vorhanden jein, 
welche den Vorfall genau beobachtet haben. Jedenfalls 
iſt es unrichtig, wie uns von allen Seiten beſtätigt 
wird, daß unſere Schweſter im letzten Kugenblick, 
während der Zug ſchon im Fahren war, demſelben 
nachgelaufen iſt und durch ihre eigene Unvorſichtigkeit 
zwiſchen die beiden Wagen zu fallen kam. 

Otto Araufe, Stadtgebiet 102. R. Araufe, Danzig, 
f Röpergaſſe. 

8 [Warnung.] Seit Sonnabend beſucht ein „ehe- 
maliger Lehrer“ ſeine „Collegen“ in Danzig, um das 
nöthige Reifegeld nach Bromberg zuſammenzuſchlagen. 
Der Aufenthalt in Danzig ſcheint ihm aber fo ange- 
nehm zu fein, daß er nächſtens wohl „umſatteln“ und 
feine „Collegen Secretäre“ oder „Kaufleute“ brand- 
ſchatzen wird. 

[ Ordensverleihungen] Dem Poſtſecretär a. D. 
Ehrlich zu Königsberg, den Ober Zelegraphen- 
Aſſiſtenten a. D. Witt zu Stettin., Koch zu Kempen 
(Poſen) iſt der Kronenorden 4. Klaſſe verliehen worden. 

* [Rebenbeſchäftigungen der Eiſenbahnbeamten.] 
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat unlängſt zur 
Ergänzung des § 13 Abj. 4 der „Gemeinſamen Be- 
ſtimmungen für alle Beamte im Staatsciſenbahndienſt“ 
Folgendes beſtimmt: Anderweite Nebenbeſchäftigungen 
dürfen, auch wenn eine Dergütung damit nicht ver- 
bunden iſt, ohne beſondere ſchriſtliche Genehmigung 
der vorgeſetzten Eiſenbahndirection, oder ſoweit es ſich 
um höhere Beamte handelt, des vorgeſetzten Eiſen⸗ 
ee nicht übernommen werden. 
Nebenbeſchäftigungen höherer Beamten bedürfen jedoch 
auch hier der Genehmigung des Minifters der öffent. 
lichen Arbeiten, wenn ſie von längerer Dauer oder 
erheblichem Umfange find oder die Aufftellung von 
Bauplänen für Haupt- oder Nebeneiſenbahnen, fei es 
auch in fremden Giaatsgebieten, betreffen. Neben- 
beſchäftigungen im Privatintereſſe von Kleinbahnen 
find denjenigen höheren Beamten, die in den Bezirken 
der zur Mitwirkung bei der Genehmigung und zur 
eiſenbahntechniſchen Beaufſichtigung derſelben Klein- 
bahnen berufenen Eiſenbahndirectionen amtlich thätig 
find, unterſagt. Ausnahmen find nur inſoweit zuläffig, 
als es fih um die Erledigung eines einmaligen, 
beſtimmt begrenzten Geſchäftes handelt und für das 
Kleinbahnunternehmen Beamte anderer, bei der Ge- 
nehmigung und Beaufſichtigung nicht betheiligten Be- 
hörden oder geeignete Privathräfte nicht oder doch nur 
mit unverhälinißmäßigen Koſten erreichbar find. Auch 
können dabei nur ſolche Beamte in Betracht kommen, 
welche amtlich an der Auffiht der in Betracht 
kommenden Kleinbahn nicht betheiligt ſind. 


A [Mohithätigheits - Goncert.] Dom ſchönſten 
Wetter begünftigt fand geſtern Nachmittag im Kur- 
garten auf der Weſterplatte ein zum Beſten des Kirchen- 
baufonds in Heubude veranſtaltetes Bocal- und 
Inſtrumental- Concert der Kapelle des Zuß-Artillerie- 
Regiments Nr. 2 (Direction: Ad. Firchow) unter Mit- 
wirkung des hieſigen Männer -Geſangvereins „Sänger⸗ 
bund“ unter Leitung des Mufiklehrers Haupt ſiatt. 
Der erſte, jweite, vierte und ſechste Theil des umfang- 
reichen Programms beſtand aus Inſtrumentalmuſſh, 
während im dritten und fünften Theile 12 à capella- 
Chöre und 2 Solo -Auartette zum Vortrage gebracht 
wurden. Der Beifall, welcher ſowohl den Muſihſtüchen 
als auch insbeſondere den Geſangsvorträgen geſpendet 
wurde, war reichlich und wohlverdient. Beſonderen 
Beifall fanden indeſſen die beiden Solo-Quartette „Wer 

at das erſte Lied erdacht“ von Siebmann und „Nur 
im Herzen wohnt die Liebe“ von Otto. Der Beſuch 
des Concertes war ein überaus großer und es dürfte 
hiernach der Kirchengemeinde Feubude ein anſehnlicher 
Betrag überwieſen werden können. 

„[ Derſetzung. ] Die Cehrer Bleffin und Made 
an der Bezirksknabenſchule in der Baumgartſchengaſſe 

ierſelbſt find zum 1. Okt. d. J. im den Schuldienſt 

harlottenburgs berufen worden. 


Der Gerichtshof war au 
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Il drewhefeſt.] In der üblichen Weiſe fand geſtern 
in Jäſchkenthal das ſog. Drewkefeſt des Kinder- und 
Daifenhaufes zu Pelonken ftatt. Im Etabliſſement 
des Herrn Bornadin hatten ſich die Zöglinge mit ihren 
Lehrern und den Dorſtehern verſammelt, um zunächſt 
mit Kaffee und Kuchen bewirlhet zu werden. Dann 
gings unter den Klängen einer Muſikkapelle nach dem 
Guttenbergshain, woſelbſt mehrere Geſänge vorge- 
tragen und Spiele unternommen wurden. Im Bornackn⸗ 
ſchen Lokale wieder angelangt, wurden die Kleinen zu 
Abend geſpeiſt; alsdann fand eine Fackel-Polonaiſe 
durch den Garten ſtatt und mit einem Jeuerwerk fand 
das Feſt feinen Abſchluß. 

Die Zöglinge des hieſigen Spend⸗ und Vaiſen⸗ 
haufes hatten zur Feier des Gedächtniſſes des wohl- 
thätigen Stifters mit ihrem Lehrer und den anderen 
Beamten der Anſtalt einen Ausflug nach Zoppot ge- 
macht. Im Dictoria-Hotel waren fie zunächſt ein⸗ 
gekehrt, wo auch der Senior des Borjieher-Collegiums 
Hr. Lickfett anweſend war, ſie wurden hier mit Kaffee und 
Kuchen bewirthet. Später machten ſie eine Wanderung 
am Strande und gaben ihrer Zeftitimmung auf der 
Strandpromenade am Nordpark durch verſchiedene 
ſehr hübſch ausgeführte Geſänge Ausdruck. Bor der 
Heimkehr erfolgte dann weitere feſtliche Bewirthung. 

* Lotterie. ] Die Ziehung der dritten Klaſſe der 
gegenwärtigen (197.) preußiſchen Alaffen-Lotterie wird 
am 20. bis 23. September ſtattfinden. 

* [Schwerer Diebſtahl.] Das bei einem Schuh- 
machermeiſter in der Heil. Geiſtgaſſe angeſtellte Dienſt⸗ 
mädchen Luiſe D. entwendete dieſem in feiner Ab- 
weſenheit die Summe von ca. 30 Mk. durch gewaltſames 
Oeffnen von Behältniffen. Die D. wurde durch die 
Criminalpolizei verhaftet. 

* (Afterverpahtung von Jagdbezirken.] Für 
Jagdpächter von Wichtigkeit iſt eine Entſcheidung der 
Reviſions-Inſtanz des Kammergerichts in Betreff der 
Afterverpachtung von Jagdbezirken. Nach dieſer Ent- 
ſcheidung iſt eine vom Kreislandrath erlaſſene Polizei- 
Verordnung, die ohne vorherige Genehmigung der 
Gemeindebehörde die Afterverpachtung der Jagd und 
die Ausſtellung von Jagderlaubnißſcheinen gegen Eni- 
gelt bei Strafe verbietet, in jedem Falle rechtsgiltig. 


* [Ferien -Strafnammer.] Der oft vorbeftrafte 
Arbeiter Friedrich Gartmann aus Schellingsfelde. 
der zuleßt wegen eines verwegenen Einbruchs 1½ Jahre 
Zuchthaus abgebüßt hat, war heute der Meſſerſteche nen 
angeklagt. G. ging am 11, April mit mehreren Mädchen 
über die Straße in Schidlitz, hinter ihnen ging der 
Schiffbauer Henniger mit Begleitung eines anderen 
Mannes und machte eine Bemerkung über die Mädchen 
Plötzlich drehte ſich G. um, er hatte ein Meſſer in der 
Hand, mit dem er ſogleich auf die Beiden, die ihm 
noch zuriefen, doch vernünftig zu fein, eindrang. 9. er ⸗ 
hielt einen Stich in den Arm, der die Muskeln durch⸗ 
trennte und eine erhebliche Verminderung ſeiner 
Arbeitsfähigkeit nach ſich zog; außerdem hatte er noch 
drei andere Schnitte, die aber nicht gefährlich waren. 
Gartmann, der noch wegen einer anderen Körper- 
verleſſung in Unterſuchungshaft ſitzt, behauptete, ſich 
in der Nothwehr befunden zu haben, doch wurde feſt⸗ 
geſtellt, daß er die Prügel, die er von den empörten 
Leuten empfangen hat, erſt nach dem Gebrauch des 
Meſſers erhielt. Der Gerichtshof verurtheilte den fin- 
geklagten zu 8 Monat Gefängniß. 

Wegen Wuchers war dann der Rentier Ridarb 
Holland von hier, Johannisgaſſe 21, und deſſen 
Mutter, die Wittwe Renate Holland, geb. Maſchins ki. 
von hier angeklagt. Beide beſchäftigen ſich bereits jeit 
längerer Zeit mit dem Ausleihen von Kapitalien. Im 
Vorjahre wandten ſich an fie die drei Geſchwiſter 
Müller aus Oliva, weiche dort eine kleine Pachtung 
betrieben, wegen eines Darlehns von 180 Mark. Ihnen 
drohte, wie ſie den Hollands mittheilten, ein Prozeß 
wegen Zahlung der rückſtändigen Pacht und fie wollten 
dieſem Projeß entgehen. Sie erhielten nur 140 Nuk. 
auf 6 Monate; für die Bemühungen der Hollands 
mußten fie jedoch einen Wechſel über 160 Mun. 
unterſchreiben. Dieſer konnte am n nicht 
honorirt werden und die Kollands erklärten ſich zu einer 
Prolongation auf weitere drei Monate bereit, aber nur 
gegen Zahlung von 6 Mk., außerdem wurde ihnen 
von den Müllers eine kleine Forderung über 3 Mk. 
erlaſſen. Die Angeklagten gaben dieſe Sätze zu, be- 
haupteten jedoch, daß die Müllers fie ihnen aufgedrängt 
hätten, ſie hätten ſie gar nicht haben wollen. Die 
Beweisaufnahme ergab das Gegentheil, denn der An- 
geklagte Holland hat noch für ſich perſönlich etwas 
herausſchlagen wollen, da er von ſeiner Mutter nichts 
erhalte. Der Staatsanwalt führte aus, daß die erſte 
Summe einem Zinſenprocentſatz von roc. ent- 
ſpräche, die zweite einem ſolchen von faft 25 Proc. 
5 = der Anſicht, daß ſich die 
Darlehnsſucher in einer Rothlage befunden hätten, 
und daß dieſe Nothlage die Hollands bewogen habe, 
daraus einen Nutzen zu ziehen, der zu den thakſächlichen 
Leiſtungen in keinem zuläſſigen Verhältniß ſtand. Es 
wurde daher, da jeder der Angeklagten gleich an dem 
Geſchäfte betheiligt war, ein jeder zu 1 Woche Ge- 
fängniß und 75 Mh. Geldſtrafe verurtheilt. 

[ Mocen-Nachweis der Bevölkerungs- Dergänge 
rom 8. flug. bis zum 1. Aug. Lebendgedoren 
34 männliche, 46 weibliche, aten 80 Kinder. 
Todtgeboren 2 männliche, 1 weibliches, insgeſammt 
3 Kinder. Geftorben (ausſchließlich Zodtgeborene} 
52 männliche, 37 weibliche, insgefammi 89 Perfonen, 
darunter Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr 40 ehelich, 
16 außerehelich geborene. Todesurſachen: Unterleibs⸗ 
tuphus incl. gaſtriſches und Nervenſieber 3, acute 
Darmkrankheiten einſchließlich Brechdurchfall 44, dar- 
unter a) Brechdurchfall aller Altersklaſſen 44, b) Brech- 
durchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 41, Lungenſchwind⸗ 
ſucht 5, acute Erkrankungen der Athmungsorgane 4. 
alle übrigen Krankheiten 31, gewaltſamer Tod: a) Der- 
unglückung oder nicht näher feſtigeſtellte gewallſame 
Einwirkung 2. 

[Polizeibericht für den 19. Auguft.] Derhaftet: 
8 Derfonen, darunter 1 Perſon wegen Diebjtahls, 
1 Perſon wegen Wider ſtandes, 1 Perſon wegen Be- 
leidigung, 3 Perſonen wegen Umhertreibens, 2 Per- 
fonen zum Weitertransport. — Gefunden: Papiere des 
Malers Bernhard Geng, Krankengaſſenbuch des 
Tiſchlers Emil Blaſchweit. 1 Medaillon, 1 Porte; 
monnaie, 1 filberne Halskette mit Medaillon, eine 
goldene Buſennadel, 1 Paar braune Glacshandſchuhe. 
abzuholen aus dem Fundbureau der nönigl. Polizei- 
Direction; 1 Handkorb und 1 weißes Taſcheniuch, ab⸗ 
zuholen aus dem 3. Polizei-Revier-Bureau, Gold- 
ſchmiedegaſſe 7. — Derloren: 1 goldene Damen- 
remonioiruhr mit Hängehettchen, 1 goldene Damenuhr 
Nr. 13 278, gr. A. Tleck, mit Kette, 1 ſilderne Damen- 
remontoiruhr Nr. 6722, gr. E. S., mit Kette und 
Herz, abzugeben im Fundbureau der hönigt. Polizei- 
Direction. 


Aus der Provinz. 


Marienburg, 19. Aug. Die hieſige Fortbilbungs⸗ 
ſchule für ſchulentlaſſene Mädchen, deren Anfänge 
auf den Oſtern 1891 durch Herrn Rector Pudor am 
der erfien Mädchenklaſſe der evangeliſchen Gemeinde- 
ſchule eingerichteten hauswirthſchaftlichen Unterricht 
zurückzuführen ſind, hal bei der Bevölkerung Anklang 
gefunden. Es find bisher im ganzen 6 Eurje abge- 
halten worden, an denen 87 Schülerinnen Theil 
nahmen. In Zukunft ſollen jährlich 2 Curſe ftatt- 
finden. Der leitende Grundſatz eines ſolchen Unter- 
richts iſt, den ſchulentlaſſenen Mädchen eine beſſere 
Vorbildung in allen Zweigen des Haushalts zu bieten. 
Unterrichtsgegenſtände find: Kochen, N 
lehre, Kandnähen, Stopfen, Zliden, Ma ae sen: 
Anfertigung von Wäſchegegenſtänden, aſchen und 
Plätten. Seit 1894 iſt hier auch ein Ausbildungs- 
curfus für Haushaltlehrerinnen an Volks- und 
Mädchenfortbildungsſchulen eingerichtet worden, im 
welchem 12 Damen ausgebildet worden ſind. 

— Ein Comité zur Unterftügung der Ueber- 
Ihwemmten hat ſich auch in der Dean 
gebildet. Unſere Niederunger wollen damit einen A 


der Dankbarkeit erfüllen für die bereitwillige Unter ⸗ 
Kützung, die fie von allen Seiten erfuhren, als fie im 
Jahre 1888 unter den Schrecken des großen Nogat- 
Dammbruches zu leiden hatten. Dem Tomits iſt es 
dereits möglich geweſen, eine erſte Sammlung von 
Mk. an den Marienburger Frauenverein abzu- 
führen. Das Unterſtützungs-Comité für die Draufen- 
niederung umfaßt die Amtsbezirke Thiensdorf, Schwans- 
dorf, Campenau und Stalle; an ſeiner Spitze ſteht Herr 
farrer Krauſe-Thiensdorf, Kaſſirer iſt Herr Stabsarzt 

r. Barcjewski-Thiergart, Schriftführer Kerr Apotheken ; 
befiter Förſter jun.-Thiergart; ferner gehören dem 

omits an alle Geiſtlichen, der gelteſte der Mennoniten; 
gemeinde Zhiensdorf, ſämmtliche Amisvorjteher, 
Bemeindevorfteher und andere Perſonen aus den ge- 
nannten Bezirken, welche ſich für das Unternehmen 
deſonders eignen. (Elb. 3.) 

Stuhm, 18. Aug. Auf der Beſitzung des Herrn 
Zoikemit in Klecewo bei Mlecewo entzündete der 
Blitz am Montag Abend den Diehſtall. Während eine 
Kuh in den Flammen umkam, konnte das übrige Dieh 
gerettet werden. Der Stall brannte bis auf die Um- 
aſſungsmauern nieder. 

Graudenz, 18. Aug. Bei dem ſchweren Gewitter 
am Montag Abend wurde in Graudenz am öſtlichen 
Himmel eine ſeltene Erſcheinung, ein gewaltiger 
Kugelblitz, beobachtet. Das Gewitter hat manchen 
Schaden angerichtet; ſo wurden in der Nähe des 
Chauſſeehauſes an der Culmer Straße fünf Zelegraphen- 
fangen vom Blitz getroffen und zerſplittert. Auf dem 
Dominium Pempowo dei Kobylin fuhr der Blitz 
zündend in eine große, mit Erntevorräthen angefüllte 
Scheune; in dem benachbarten Dorfe Benitz wurden 
ein Goſthaus, eine Windmühle und ein noch nicht 
8 Neubau vom Blitz getroffen und arg 

eſchädigt. 

Die hieſige Stadtverordneten-Verſammlung bewilligte 
1000 Mk. für die Ueberſchwemmten. 

d. Aus dem Kreiſe Culm, 18. Aug. Das Intereſſe, 
weiches jetzt in unſerer Gegend der Korbweideneultur 
entgegengebracht wird, iſt am beſten daraus zu er- 
kennen, daß aus dem einen landwirthſchaftlichen Verein 
Podmik-Lunau ſich nicht weniger als 8 Mitglieder ſich 
als Berſuchsanſteller bei der Landwirthſchaftskammer 
gemeldet haben. — Der weſtpreußiſchen Weidenver⸗ 
5 haben ſich 7 Mitglieder ange- 

Noſſen. 

K. Thorn, 18. Aug. Ein reger Verkehr herrſcht ſeit 
geſtern auf dem hieſigen Artillerie-Schießplatz, wo 
die beiden Fußartillerie-Regimenter 5 und 6 üben, zu 
deren Beſichtigung bekanntlich auch der commandirende 
General des 2. Armeecorps Erzherzog nen von 
Meiningen eingetroffen iſt. Geſtern Abend fand auf 
dem Schießplatz großer Zapfenſtreich ftait, dem Tauſende 
von Mienihen aus der Stadt beiwohnten. 

[Herr v. Puttkamer ein — Mancheſter⸗ 
mann!] Der Eröffnung der Kleinbahn Stolp⸗ 
Dargoröſe-Schmolſin, über die wir ſchon berichtel 
haben, folgte ein Zeſtmahl in Stolp. Bei dieſem 
brachte Herr Oberpräſident v. Puitkamer 
den Trinkſpruch auf den Kaiſer aus, indem er, 
nach den Berichten conſervativer hinterpommer- 
ſcher Blätter, ganz mancheſterlich ausführte: 

„Wir verlangen vom Staate nichts, als daß er 
jene gefeglihen Schranken beſeitigt, die der 
energiſchen Bethätigung der Selbſthilfe ent- 
gegenſtehen, und das iſt durch das Kleinbahngeſeh 
geſchehen. Es iſt heutzutage leider eine gewiſſe politiſche 
Richtung im Schwunge, welche die Behauptung auf- 
ſtellt, daß die Candwirthe im Oſten Deutſchlands oder 
wie ſie in einem gewiſſen Rothwelſch jagen: die Oſt⸗ 
elbier, alſo wir im Oſten, nicht im Stande feien, 
den wirthſchaftlichen Galamitäten zu begegnen. 
Nun, wir haben den Gegenbeweis geführt, wir 
haben bewieſen, daß es uns weder an Kraft noch an 
gutem Willen fehlt, ſowohl für unfer materielles wie 
für unſer geiſtiges Wohl einzutreten, und wir geben 
uns der feſten Zuverſicht hin, daß die hohe Staats- 
regierung dazu das ihrige beitragen wird.“ 


1 


Riene die 9 
leſen werden. . 

H. Pr. Holland, 18. Aug. Das Jubiläum ihres 
600 jährigen Beftehens wird demnächſt unſere Stadt 
feiern. Es ſollen Einladungen ergehen an den Ober- 
präfidenten Grafen Wilhelm v. Bismarck, den Regie- 
rungspräſidenten in Königsberg, den LSandeshaupt- 
mann v. Brandt-Königsberg, den Generalſuperintendent 
Dr. v. Braun- Königsberg, den Biſchof Dr. Zhiel- 
Frauenburg etc. Der Hauptfeſttag ift der 29. September. 


Letztes Telegramm. 


Dünkirchen, 19. Aug. Der Kreuzer „Bruig“, 
welcher geſtern von hier ausgelaufen war, um den 
Präſidenten Faure auf feiner Reife nach Rußland 
zu begleiten, iſt heute Vormittag mit gebrochener 
Kolbenſtange und eingeſtoßenem Cylinder hierher 
zurückgekehrt. Der Unfall wird dem Eindringen 
von Waſſer in den Cylinder zugeſchrieben. Der 
„Dupun de Come“ wird in See gehen, um den 
„Bruiz“ zu erfehen. 


Vermiſchtes. 


Unwetter. 

O Poſen, 19. Aug. (Tel.) Gewaltige Gemitter, 
Hagelſchläge und Wolkenbrüche find im Süden 
und Südweſten der Provinz niedergegangen. 
Mehrere Perfonen wurden vom Blitz erſchlagen. 
der Geſammtſchaden iſt bedeutend. 


Kleine Mittheilungen. 
® per bekannte Heilkünftier Richard Mohr ⸗ 
mann] ift auf Grund eines Erſuchens der Staats- 
anwaliſchaft zu Frankfurt a. M. wegen fahr- 
läfſiger Körperverletzung und Betruges hier ver- 


haftet worden. 

K . 19. au Tel.) Ueber 5 
ei dem en Hochwaſſer ge ten 

Gegenden iſt neuerdings — — — 

gegangen, das unter Hagelſchlag und Wolken 

drüchen ſchweren Schaden anrichtete. Mehrere 

Perſonen wurden vom Blitz erſchlagen. 

Zobten bei Breslau, 18. Aug. (Tel.) In Folge 
Berjeuhung in der letzten Kochwaſſerkataſtrophe 
iſt in Rogan und Zobten der Typhus ausge- 
brochen. Die bisher conftatirien Erkrankungs- 
fälle find ſehr ernſter Natur. Es iſt die Schließung 
der verſeuchten Brunnen angeordnet. 

Kitzingen, 18. Aug. In der R. Hellermann ⸗ 
ſchen Weinhandlung in dettelsbach entſtand heute 
Nachmittag 1¼ Uhr Großfeuer. Nachdem es nach 
angeſtrengter Arbeit gelöſcht war, brach gegen 
Abend das Zeuer mit erneuter Heftigkeit wieder 
aus. 

Einer ſpäteren Meldung zufolge eniſtand das 
Feuer beim Abfüllen von Spiritus, derſelbe ge- 
tieth in Brand und explodirte. Zünf Perſonen 
liefen brennend und bilferufend auf die Straße, 
drei derſelben find ihren Wunden erlegen, zwei 
liegen lebensgefährlich verletzt darnieder. Die 
Stau eines Arztes wurde vor Schreck bei dem 
Anblick der brennenden Perſonen vom Schlage 
getroffen und war ſofort todt. 

Wien, 18. Aug. Ueber den Eiſenbahnunfall 
dei Plumau wird weiter gemeldet: Es beſtäligt 


do. neue 


Darmit. BR. 
Danz. Priv,- 


9.52½, Marknoten 58,76, ruſſiſche Ban 
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ſich, daß der Unfall durch einen Zelsfturz herbei. 
geführt wurde. Die Locomotive und drei Wagen 
find entgleift, zwei Wagen zerſchmettert. Von 
dem Fahrdienſt ſind drei Perſonen ſchwer, eine 
leicht verletzt. Einige Sahrgäfte erlitten leichte 
Quetſchungen. 


Standesamt vom 19. Kuguſt. 

Geburten: Grenzaufſeher Wilhelm Rojahl, S. — 
Schloſſergeſelle Karl Ackermann, T. — Arbeiter Julius 
Marks, T. — Werftarbeiter Johann Stürmer, T. — 
Prahtiſcher Arzt Dr. med. Albert Wittig, T. — 
Schneidergeſelle Joſeph Kwiatkowski, S. — Königl. 
Hauptzollamts-Gecretär Heinrich Sachs, S. — Kupfer- 
ſchmied Ewald Pfannenſtiehl, T. — Arbeiter Auguft 
Wisniewski, TL. — Maſchinentechniker Paul Richert, 
. — Arbeiter Auauft Blochus, S. — Werftarbeiter 
Dalentin Jaskulski, T. — Unehelich: 2 S. 

Aufgebete: Kaufmann Heymann Rajnowitz ju 
Oſterode Oſtpr. und Emilie Goldſtein von hier. — 
Zimmerpolier Wilhelm Guftan Adolph Lange ju Mocher 
und Marie Elifabeth Neubauer von hier. — Arbeiter 
Friedrich Wilhelm Moritz und Marianna Jaszdziewski, 
beide von hier, — Ober⸗Telegraphen-Aſſiſtent Johann 
Ernſt Nitzſchkle zu Berlin und Johanna Auguſte 
Friederike Emilie Franke von hier. — Böttcher 
meiſter Johannes Edwin Adolph Blum und Clara 


Amande Kamke, beide von hier. — Metall- 
dreher Hermann Otto Gabießhi und Bertha 
Agnes Amalie Herrmann, beide von hier. — 


remierlieutenant im 5. Garde-Regiment z. F. Walther 

mil Albert Tudwig v. Conrady hier und Anna Ottilie 
Erneſtine Karoline Eichhoff zu Sayn. — Militär - An- 
wärter Stephan Guſtav Jankewi und Emma Mathilde 
Helene Grünberg, beide hier. — Kaufmann Poleslaus 
Antonius Sobiechowski und Rofalie Hedwig v. Gaga- 
nowski, beide hier. — Arbeiter Albert Gottlieb 
Kneiding und Emilie rn ig Caroline Fennert, 
beide hier. — Gerichtsaſſeſſor Dr. jur. Paul Eugen 
Jacob Mentzel und Johanna Marie Sen, beide hier. 

eirathen: Kaufmann Conrad Franz Wagner und 

Selma Maria Magdalena Rewendt. — Klempnergeſelle 

aut Dictor Marſchalkowski und Maria Mathilde 
lara Potrykus. — Sämmtlich hier. 

Todesfälle: Kaufmann Conrad Müller, 44 J. 9 MN. 
— S. d. Schneidermeiſters Friedrich Malunat, 1% 
6 W. — T. d. Schuhmachermeiſters Auguſt Matutat, 
1 J. — S. d. Kaufmanns Albert Schmandt, 10 M. — 
Todtgeburt des Kaufmanns Bruno Willdorff. — T. d. 
Fleiſchermeiſters Gerhard Jochem, 8 M. — Kaſſirerin 
Johanna Mathilde Araufe, 43 J. — Arbeiter Franz 
Weſſalowski, 61½ J. — Todigeburt des Arbeiters 

aul Selke. — S. des Glasmachergeſellen Paul von 

alech, 1 T. — T. d. Schuhmachergeſellen Karl Gie- 
brandt, 7 M. — ivatier Otto Croll, 66 J. — 
Schmiedemeiſter Johann Keßler, 80 J. — T. d. Maurer- 
gejellen Robert Rojenau, 11 M. — T. d. Töpfergeſellen 
Tarl Wittkowski, 6 M. — S. des Arbeiters Johann 
Czoska, 1 J. — Frau Anna Blockus, geb. Kerrmann, 
40 3. — Unehelich: 1 ©. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 19. Auguſt. 
Exs. v. 18. 
Spiritus loco] 42,60 


Ers. v.18. 


42,50] 1880 Rufien 102,90“ — 
- 14% innere 


— ruſſ. Anl. 900 66,75 66,75 
Petroleum Türk. Adm. - 

per 200 Pfd. — — Anleihe. 23.80 93,75 

8% Reichs- fl. 103,70 103,70) 5% Merikan.| 86,00 90,00 

103,80 10380|6% do. 93,00 85,50 

97.60 97,60 5% Anat. Pr. 90,00 90,30 


103,70 103.70 Oſtpr. Südb.- 
103.800 103,80] Actien 
98,00 98,100 Franzoſ. ult. 
Dortmund- 
101,10) 101,000 Gronau-Act. 


96.90 96,90 
148,00| 148,50 


Pfandbr.. 


105,02, 5% italien, Rente 94,60, 3% portugieſiſche 
Rente 22,00, Portugieſiſche Tabaks-Oblig. 488,00, 4% 
Rufien 1893 67,10, 3½ 4 Ruſſen- Anleihe 102,00, 
3% Ruſſen 1896 96,15, 42 Serben 66,70, 4% ſpan. 
äußere Anleihe 61°/, convertirte Türken 22,50, 
Türhenlooſe 117,00, 4% türk. Prioritäts-Obligat. 90 
461, Türk. Tabak 341, Meridionalbank 674, öſterr. 
Siaatsb. 748, Combarden 200, Banque de Paris 868, 
B. Ottomane 597, Erd. Eyonn. 792, Debeers 
753, Lagl. Eſtats. 112.50, Rio Tinto -Actien 584, 
Robinjon-Actien 215,00, Suez-Kanal-Actien 2269, 
Privatdiscont 1½, Wechſel auf Amſterdam kurz 
206,06, Wechſel auf deutſche Plätze 122/10, Wechſel a. 
Italien 4¼, Wechſel London kurz 25.17½, Cheg. 
a. London 25,19, Cheg. Madrid kurz 377,80, Cheg. 
Wien kurz 208,00, Huanchaca 50,00. 

Paris, 18. Aug. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen feft, per Aug. 29,60, per Sept. 28,35, per 
Sepibr.-Dezbr. 28,00, per November-Sebr. 27,60. — 
Roggen feſt, per Aug. 19,25, per Rov.-Febr. 18,25, 
— Mehl feſt, per Auguft 59,75, per Sept. 59,90, 
per Sept.-Def. 59,75, per Nov.-Febr. 59,30. — Rüböl 
ruhig, per Auguft 60,50, per Sept. 61,00, per Gept.- 
Dejbr. 61,00, per Januar-April 61,75. — Spiritus 
matt, per Aug. 38,00, per Geptbr. 38,50, per Gept.- 
Dezbr. 37,50, per Januar-April 36,75. — Wetter: 
Bewölkt. b 

London, 18. Aug. Setreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, fremder ½ sh. höher, Verkäufer. Mehl 
feſt. Uebrige Artikel ftelig. Stadtmehl 26 —32 sh. Don 
ſchwimmendem Getreide Weizen fefter, Gerſte ruhig, 
Mais geſchäftslos. 

London, 18. Aug. An der Küſte — TBeijenladung 
angeboten. — Wetter: Schön. 

London, 18. Aug. (Schußcourſe.) Engliſche 24 
Conſols 112%, preuß. 4% Confols 1031/,, italieniſche 
5% Rente 93%, Lombarden 73/,, 4% 89er ruſſ. Rente 
2. Serie 104, conv, Türken 22½¼, 4% ungarijche Gold- 
renie 103¼,, 4% Spanier 6lö/g 3½ % Argnpier 
103%, 4% unifie. Aegypter en A1/,% Zrib.-Anleihe 
109, 6% conj. Merikaner . Neue 93. Mepin. 
92, Ottemb. 13¼, de Beers neue 28%, Rio Tinte 
231/,, 3½ X Rupees 62%, 6% fund. argent. Anleihe 
841/,, 5% argent. Boldanieihe 861/,, 4¼ , äußere Arg. 
59, 3% Reichs- Anleihe 97½, griech. 81 Anl. 29, do. 
87. Mon.-Anl. 34, 4% Griechen 89. 25, braj. 89 er 
Anl. 631/,, Plagdisc. 18/,, Silder 24½, 5% Thineſen 
101, Canads-Pocific 72½, Centr.-Pacific 13, Denver 
Rio Prefered 39, CLouisville und Nashville 619/5, 
Chicago Milwauk. 96 ¼, Norf. Weſt Pref. neue 35½, 
North. Pac. 50¾., Newy. Ontario 17½, Union Pacific 
12%, Anatolier 90, Anaconda 6¼, Incandescent 21/. 

Newpork, 18. Aug. Wechſel auf London ı. G. 4,83°/5. 
Rother Weizen loco 0,981/,, per Aug. 0,96 ½¼, per Sept. 
0,94/, per Dezbr. 0,937/,, !/; niedriger. — Nehl 
loco 3,80. — Mais 33½. — Zucker 3½. 

Chicago, 17. Aug. Weizen einige Zeit nach Eröff- 
nung fallend in Folge matter Kabelberichte und Ab- 
gaben der Hauffiers, dann trat auf umfangreiche 
Käufe eine Reaction ein. Später jedoch wieder fallend 
auf Schätzung der ſichtbaren Dorräthe der Welt. 
Schluß ſchwach. 

Mais durchweg fallend in Folge günſtigen Welters 
und allgemeiner Liquidation. Schluß ruhig. 


—— —— 
Amtliche Notirungen der Danziger 
Producten-Börſe 
von Donnerstag, den 19. Auguft 1897. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Delſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Proviſion uſancemäſſig vom Käufer an den 

Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. hochbunt und weiß 745—775 Sr. 178—184 


M bez. 
inländiſch bunt 729—756 Gr. 176—181 M bez. 
inländiſch roth 703—772 Gr. 170—180 M bez. 


N 


100,40) 100,40 r 


ch 


90 
Bank... 1,00 Laurahütte 
Deutſche Bk. 207.00 208,00] Allg. Elekt. G. 262,80 262,50 
Disc.-Com. 
Dresd. Bank 161,00, 162,70) Gr. B. Pferdb. 423,25 424,00 
Oeſt. Erd.-A. Deſtr. Noten 170,05 170,10 
ultimo . . 229,10 229,80] Rufi. Noten f 
5 J ital. Rent.] 94,50 96,60 Caſſa .. 216,75 216,95 
3% ital, gar. London kur; 20,375 — 
Gifenb.-Ob.| 58,00 58,00 London lang 20.29 — 
4% öft.Stör.| 105,50 105,25 Warschau. . 216,40 216,35 
4 rm. Gold- Peters b. kuri 216,35 — 
Rente 1894| 90,10 90,25 Petersb. lang 214,10 — 
4% ung. Gdr.] 104.25 104,25 

Privatdiscont 2½. Tendenz: ſchwach. 

Berlin, 19. Aug. (Tel.) Tendenz der heutigen Börſe · 
Vorliegende Eaton Bi aus Indien und Konſtantinopel, 
ſowie der ſcharfe Rückgang in Diegikanern in Zolge 
der Silberbaiſſe in London drückte allenthalben. 
Fonds ſchwach, Bahnen zumeift ſchwächer, beſonders 
ge che Mittelmeerbahnen und ſchweizer Eeniral- 
bahn fpäter auf. London abwartend wegen eventueller 
Kenderungen des Bankdisconts Gegen Schluß Montan 
ſchwach, Bahnen gedrückt. 

Dortmund, 19. Aug. (Tel.) [Auffihtsrathsfiyung 
der Dortmunder Union.] Der Brutto-Ueberſchuß des 
am 30. Juni beendeten Geſchäftsjahres beträgt 
6 605 082 Mk.; ferner iſt durch Miederveräugerung 
eines Theiles der früher erworbenen Yfenfteon- 
Gerechtſame in Lothringen ein außergewöhnlicher Gewinn 
von 752 807 Mk. erjielt, der zu Abſchreibungen ver- 
wendet werden fol, Als Reingewinn bleiben 4500 000 
Mark verfügbar. Der Aufficitsrath beschloß, 2 200 000 
Mark für Abſchreibungen zu verwenden, ferner 5 Proc 
als Dividende vorzuſchlagen. 1 
Dame 18. Aug. Setreidemarkt. 3 meien loco 

ehauptet, dolſteiniſcher loc 170 bis 183. — Roggen 
behauptet, meclend. lets 136 bis 150, ruſſiſcher 
loco feſt, 100. — Mais 100. — paler fefl: — 
Gerſte ſchwach. — Nübsl feft, lece 60 Br. — Spiritus 
(unverzollt) ſtill, per Aug. Sept. 19% Br., per 
Gept.-Ohtbr. 19%, Br., per Oktober-Ronember 19 /s 
Br., per NRovember-Dejbr. 19, Br. — Hafer 
ruhig. Umfa 1500 Sach. — Detroleum flau, 
Giandard white loce 4.85 Br. — Bedeckt. 

Wien, 18. Aug. (Schluß - Courje.) 1 Defterr. 2½ 7 

apierr, 102,35, öflerr. Gitverr, 102,35, öſterr. Goldr. 

23,90, öſterr. Kronenr. 101,60, ungar. Selbr. 122,50. 
ungar. Aronen-Anleihe 100,15, Defter. 60 Loofe 146,25, 
türkiſche Looſe 64,80, Länderbank 239,75, Biter- 
reichiſche Creditb. 366,25, Unionbank 299,00, anger 
Ereditbank 399,00, Wiener Bankverein ‚ 
Wiener Nordbahn 267,00, Buſchtiehrabr. 55450, 
Elbethalbahn 258,50, Ferd. Nordbahn ‚00, 
öſterreichiſche Staatsbahn 348,90, Lemberg-Czernowitz 
283,00, Lombarden 88,75, Nordweſtbahn ed 
Pardubitzer 211,00, Aip.-Montan. 136,80, Tabak. Act. 
162,00, Amſterdam 99,00, deulſche Plühe 58,76, Lond. 
Wechſel 119,80, Parijer Wechſel 2 Runen, 
noten 
Bulgar. (1892) 112,25, Brürer 282,00, Zramman 361. 

Wien, 18. Aug. Getreidemarkt, Weizen per gebt 
11.61 85., 11,63 Br., per Frühjahr 11,38 65.“ 11.40 Br. 
— Roggen per Kerbit 8,70 Gd., 8,72 Br., do. per 
Frühjahr 8,76 Gd., 8,78 Br. — Mais per Sepp 
Oktbr. 5,17 @d,, 5,18 Br. — Hafer per Kerbfl 6,49 


Gd., 6,51 Br. 
Getreidemarktl. eie, auf 


Amſterdam, 18. Aug. 
Termine flau, do. per November 203. — 
loco flau, do. auf Termine träge, Oktober 116, 
per März 120, per Mai 120. — Rüböl loco 31, de. 
der Herbst 30¼, do. per Mai 30. 


7 4 
9,10 
„10 
„ 


203.75 205.250 Dar. Dap.-F. 189.25 189,50 


Roggen ver Tonne von 1000 Kilogr. per 714 Gr. 
Normalgewicht inländiſch en 8 


150 „ 


b N 8 zr. inland. 
Aübien per Tonne von 1000 Klogr-tranſito Sommer- 
230 M bez. 
Raps per Tonne von 1000 Kilogr, inländ. Winter- 
230—260 M bez. 
tranfito Winter- 241 M bez. 
Kleie per 50 Kilosr. Weizen- 3,00—3,0 M bez., 
Roggen- 3,80 —3,95 M bez. 
Der Vorſtand der Produeten-Börſe. 


Danzig, 19. Kuguſt. 

Getreidemarki. (H. . Morſtei.) Wetter: ſchwül. 
Temperatur + 240 R. Wind: ©. 

Weizen in lebhafter Frage und Preiſe 2—3 . 
höher. Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt 729 
Gr. 176 M, 737 und 750 Gr. 178 M, 756 Gr. 181 
M., weiß 745 Gr. 178 M, 756 Gr. 180 M., weiß 
krank 750 Gr. 179 M, fein weiß 759 und 761 Gr. 
182 M. 761 Gr. 183 UM. 772 und 77% Gr. 184 M, 
hochbunt 734 Gr. 181 ML, hochbunt und glafig 761 Gr. 
183 M, roth 703 Gr. 170 M. 718 Gr. 172 M, 745 
und 761 Gr. 175 M, 772 Gr. 180 M per Tonne. 

Roggen höher. Bezahlt if inländiſcher 717, 735 
und 738 Gr. 125 M, 714, 723 und 726 Gr. 126 M. 
Alles per 714 Gr. per Tonne. — Gerſte iſt gehandelt 
rufj. um Tranſit Futter- 83 M per Tonne. — Safer 
inländiſcher neu 124 M per To. beiahlt. — Nübſen 
ruſſ. zum Tranſit Sommer 230 M per Tonne gehank. 
— Raps inländ, 254, 258 M, leinſter 260 M. feu t 
230, 242 M per Tonne bez. — Teinkuchen ruſſ. 
5 M. etwas ſchimmlig 4,88 N — 50 Kilogr. ge- 
handelt. — Weigenkleie mittel 3.0 M, feine ab- 
fallend 3 M per 50 Kilogr. bezahlt, — Noggenkleie 
3.80, 3,821/,, 3,87½, 3,90 M per 50 Kilogr. ge- 
handelt. — Spiritus unverändert. Contingentirter 
ioco 61 M bez., nicht contingentirter loco 41,20 AN bez. 
— — nennen 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 

Am 19. Aug. Inländiſch 26 Waggons: 8 Hafer, 
g Rübiaaten, 9 Roggen, 10 Weihen. — Aus- 
ländiſch 22 Waggons: 4 Gerſte, 15 Kleie, 1 Oel- 
kuchen, 2 Rübjaaten. 


Kapitalsanlage in Rußland. 


der engliſche Conſul in Warſchau führt das 
beinahe als Monopol zu bezeichnende Ueber ⸗ 
gewicht des deutſchen, franzöſiſchen und belgi- 
ſchen Handelsverkehrs mit Rußland auf den 
Umftand zurück, daß genannte Länder ſehr 
bedeutende Kapitalien in Rußland werbend 
anlegen. Allein beigiſcherſelts ſelen während 
der letzten 6 Jahre mehr als 200 Millionen 
Ircs. in Rußland angelegt worden, die ſich zum 
Theil bis zu 40 Proc. verzinſen. Rußland biete 
ein weites Feld für gewinnbringende Kapital- 
anlagen, und es ſei eine Kurzſichtigkeit engliſcher 
Kapitaliſten, die dortigen Chancen jo unbenutzt 
zu laſſen. 


Central-Viehhof in Danzig. 


Auftrieb vom 19. Auguft. 


Bullen 19 Stüch. 3 3 u vun 
Schlachtwerths — M. mäßig genährte jünger 
a te ältere Bullen ns Al, 3. gering 


genährte Bullen 24-25 M. Dihien 13 Stück. 1. voll- 
fleifhige ausgemäſtete Ochſen höchſten Schlacztwerths 
bis 6 Jahren — M. 2. junge fleiſchige, nicht aus · 
gen — ältere ausgemäftete Ochſen 24-25 M, 

mäßig genährte junge, — gut genährte ältere Ochſen 
22—23. M, 4, gering genährte Ochſen jeden Alters M. 
Kalben und Kühe 18 Stück. 1. vollleiſchige aus⸗ 
gemäſtete Kalben böchſten Schlachtwertgs — M. 


1 


inländ. 123 


nee" Be e ah 


* 


Daris, 18. Aug. er 3% franz. Rente 2. vollfleiſchige ausgemäftete Kühe höchflen Schlachd⸗ 


werths bis zu 7 Jahren 28—29 M, 3. ältere aus⸗ 
gemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte Kühe und 
Kalben 24—25 M, 4. mäßig genährte Kühe u. Kalben 
21—22 M, 5. gering genährte Kühe u. Kalben — . 
Kälber 18 Stück. 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilch · 
Maft) und beſte Saugkälber — M, 2. mittlere Maſt- 
hälber und gute Saugkälber 36—38 M,. 3. geringe 
Gaugkälber 3—35 A, 4, ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) — M. Schafe 178 Stück. 1. Maft- 
lämmer und junge Maſthammel — M, 2. ältere 
Maſthammel 22 M, 3. mäßig genährte Hammel und 
Schafe (Märzſchafe) 18 . Schweine 200 Stück. 
1. volifleiſchige Schweine im Alter bis zu 1¼ Jahren 
d- Ar, 2. fleiſchige Schweine 41—42 M. 3. gering 
entwickelte Schweine, ſowie Sauen und Eber 38—39 Ai, 
J. ausländiſche Schweine — M. Ziegen — Stück. 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 
mittelmäßig. 


Direction des Schlacht- und Diehhofes. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 18. Aug. (Hugo Pensky.) Weizen per 
1000 Ktlogr. hochbunter rufi. 765 Gr. 193,50 M. beiw 
bunter 738 Gr. blauſp. abfallend 150 M bez., rother 
ruff. 733 Gr. bei. 136. M bez. — Roggen per 1000 Kar. 
inländiſch 729 Gr. 124,50, 720 Gr. per Zuhre 123,50, 
656 Gr. bis 705 Gr. vom Boden mit Auswuchs 121 AL 
dez. per 714 Gr., ruſſ. 90 M ner 714 Gr. — Serſte 
per 1000 Kitogr. kleine ruſſ. 86, 87 M bez., Zutter- 
ruff. 83 M dez. — Hafer per 1000 Kilogr. ruff. 102,50, 
103 M bez. — Erbjen per 1000 Kilogr. Dictoria- 
rufi. 197 M bez., weiße rufj. 102, neu 118,50, Gold 
138 AM der. — Bohnen per 1000 Kilogr. Pferde. rufl. 
105, 105,50, wack und warm 102 M bez. — Linſen 
per 1000 Kilogr. ruſſ. 290 M = — eeinſaat per 
1000 Kilogr. Steppen- ruff. beſ. 145 M bez. — Rübjen 
per 1000 Nilogr. ruſſ. 235 U bez., von geſtern 229 ML 
dez. — Senf per 1000 Kilogr. ruſſ. gelb 155, alt 125, 
braun mit Keddrich 130 M bez. — Weizenkleie per 
1000 Ailogr. dünne ruſſ. 62, 63, mittel rufj. 66, grobe 
ruff. 70 M bez. — Roggenkleie per 1000 Kilogr 
ruſſ. 68, 71 M bez. 5 

Stettin, 18. Aug. Oetreidemarkt. Zuverläſſige Ge- 
treidepreiſe nicht zu ermitteln. — Spiritus loco 41,80 A 
bezahlt. 


f Kaffee. 

KLamburg, 18. Aug. Kaffee (Nachmittags- Bericht.) 
Gand average Santos per Septbr. 35,25, per Dezbr. 
36,25, per März 37,00, per Mai 37,25. 

Aumfterdam, 18. Aug. Java - Kaffee 
narn 47. 

Harre, 18. Aug. Kaffee. Good average Santos 
per Auguſt 43,25, ner Septbr. 43,50, per Dezember 
44,25. Unregelmäßig. 


good ordie 


Zucker. 
Magdeburg, 18. Aug. Kornzucher 88% 
Rendement 9,75—9,90. Nachproducte excl. 75% 
Rendement 7,00 bis 7,65. Ruhig. Brodraffinade L 
= 3,75. Gem. Brodraffinade mit Faß 23,25. 
Gem. Melis I. mit Faß 22,50. Ruhig. Roh- 


zucker 1, Product Tranſito f. a. B. Hamburg per Aug. 
8,65 Gd., 8,75 Br., per Sept. 8,621/, Gd., 8,67½ Br., 
per Ohtbr. 8,62 ¼ Gd., 8,70 Br., per Nov.-Bezbr. 
as * * Br., per Januar-März 8,85 Gd. 


Br. il, 
Hamburg, 18. Aug. (Schluß bericht.) Rüben -Roh- 


gumer 1. Product Baſis 88% NRendem. neue Uſance 
freı an Bord Hamburg per Auguft 8.65, per Sept. 
8,65, per Okt. 8,65, per Dezbr. 8,75, per März 


8,95, per Mai 9,07½. Ruhig. 


Jettwaaren. 

Hamburg, 17. aug. Schmalz. Saure- Schmalz in 
Tierces 26,25 M, in Firkins 112 lbs. 26,75 M. 
Pure Card Kingan 26,00 M für Zierces unverzollt. 

Bremen, 18. Aug. Schmalz. Sehr feft. Wilcor 25½ Pf. 
Armour ſhield 25 
26 ¼ Pf., Whit 


el 26½ Pf. — Speck. 
30½ $ 8 


no oco 
P A 


„a Die, Cudahn 260 Pi. . Echt e 1 


—— 


Aucufi, loco, nicht contingentirt 42,00 M, Aug. nicht 
contingentiri 41,80 M, Septbr. nicht contingentirt 
41,80 M, Okt. nicht contingentirt 41,80 M, Rovbr.- 
März nicht contingentirt 36,00 M Gd. 


Meteorologiſche Depeſche vom 19. Kuguſt. 
Morgens 8 Uhr. 5 

(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“.) 

—— ——— —— ib — 


Bar. : Zem. | 
Mill. Wind. | Deiter, Gelf. \ 


Diullaahmore 756 WEM 11bebeht 15 
753 | 15 


Stationen. 


Aberdeen Sm 2 heiter 
Chriſtianſund 7499 S 3 heiter 14 
Kopenhagen 756 m 2 Dunſt 17 
Stockholm 754 MSW 4 wolkenlos 17 
Haparanda 745 m 6 Regen 1 
Peiersburg 757 Sw 2 bedeckt 17 
Moskau 764 SS 1|Dunft 15 
EorkQueenstown| 759 m 3 Dein 14 
Cherbourg 758 Mn 3 halb bed. 16 
Helder 7514 S 1 Gewitter | 18 
Sylt 754 SS 2 bedeckt 17 
Hamburg 756 Osd 2 bedecht 16 
Swinemünde 758 SSD 1 wolkig 18 
Neufahrwaſſer 758 |& 1 wolkenlos 22 | 
Memel 757 G 2 halb bed. | 20 
Paris 760 SW 3 heiter 15 
Münſter 758 SS I halb bed, | 15 
Karlsruhe 759 SW Z bedeckt 18 
Wiesbaden 759 SW I bedeckt 18 
München 761 4 wolkig 18 
Chemnitz 759 S 1 wolkig 19 
Berlin 758 W Regen 18 
Wien — — — — — 
Breslau 760 SD 3 wolkenlos 20 
Il d' Alix 763 NW 3 halb bed. 1 
Niza | 760 O 1 wolkenlos 21 
Trieſt — — — = 


1) Morgens Regen. 2) 1 Uhr Gewitter. 3) Regen. 
4) Früh Regen. : 

Scala für die Windſtarke: 1 =leifer Zug, 2= leicht. 
3 S ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = ſtark, 7 
ſteif, 8 = ſtürmiſch⸗ 9— Sturm, 10 = ftarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Eine Theildepreſſion, welche geſtern füdlih von 
Irland lag, hat ſich oſtwärts nach dem Nordſeegebiete 
fortgepflanzt, während das barometriſche Maximum 

nach Südofteuropa verlegt hat. Bei ſchwacher 
ſüdlicher Luftſtrömung iſt das Wetter in Deutſchland 


warm und trübe; in den weſtlichen Gebietstheilen iſt 


überall Regen gefallen, 32 Millimeter zu Karlsruhe 
Kaiſerslautern hatte Nachts Gewilter. . = 
Deutſche Seewarte. 


—— 4 U¹ĩ̃ . —ñññ6— 
Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


S Barom. 

E = Stand Therm. Wind und Wetter. 
2 mim Celſius. 

19 7 WS W., flau; hell u. klare 
18 1873 28.0 SS., „ bewölkt. 


Derantwortlich für 24e Tpelt, Jeuidston und 
B. Herrmann, — den lohalen und inziellen, Handels- 
4 den übrigen redactionelien Zabel. fowie den 
A. Klein, beide in Dans · 


Dr.Kneipe’sArnika- gehe Sreterbahbsdt. 


22.75 3.5812. de g 
Franzbranntwein, bel d. Kuntze, Persttesg . 


nnd 


Zurückgekehrt. 
Sonnabend Vormittag. 


Kath. Brandstäter, 


Privatunterricht. 


Ich unterrichte jüngere ie 


Familien Nachrichten. 


Die Beerdigung d 


Eugen Götting 
frag om Freien, den 20, 


an von der Leichenhalle 
t. Marienkirchhofes 


DAZ Id, 
10 Grosse Wollwebergasse 10. 


Special-Geschäft für Damen- 


ältere Schülerinnen 
1 d. höheren Töchter ⸗ 
ſch r Anmeldung. 

(18003 


fertige Kostume u.Kostümröcke,fertige Blusen, 

Matinees und Morgenröcke. 
Fertige Mädchenkleider für jedes Alter, vom Baby 
Dankſagung. 


Für die > Bemeife liebevoller Theilnahme, die 


Schnelle und tadellose Ausführung von In 
bestellungen in eigenen Schneiderei 
Auf meine Firma und Hausnummer „10“ bitte ich m zu achten! 
geliebten, geren Mannes, unſeres guten Vaters, 8 


zu Theil geworden ſind, ſagen wir allen Freunden und 
Bekannten unſern tief empfundenen Dank, 


Danzig, im Auguſt 1897. 


Mathilde Fürst, geb. Fürstenberg 


Pa. rn 1779 275 geſiebte 
Anthracit⸗ BR e 


offerirt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den bang 


A. W. Du bke ©» 
Ankerſchmiedegaſſe 18. 


Abendfahrt auf See 


an den Kriegsſchiffen vorüber 


heute 
Donnerftag, den 19. Kuguſt 1897. 
Abfahrt Danzig Frauenthor 7½, Melterplatte 8, Zoppot 8% er 
Abends. Rückkunft Zoppot ca. 10½, Danzig ca. 12 Uhr Nachts 


Jahrpreis M 1,50, Kinder M 1. 
Reitauration an Bord. 


Nach den Kriegsſchiffen 


am Freitag, den 20., und Sonnabend, den 21. Auguft 1897. 
ee Frauenthor 8, Weſterplatte 8½, Zoppot 


E. 6. Olschewski, — — De he: ge Bianino 1. Sept. zu —— 
17649 a. d. Exped, dieſer 314. geb.] In die 2. Etage von 4 Zimmern 


Kinderwagen 
in beſter und einfacher Ausſtattung. 


August Momber. 


Na. Zitzlaff 


Kleiderstoffe, 


is zum Backfisc G ied 10, II, 
an uhr Fußboden Dielen r Erol eden, 


obelt und 3 in|om. 111 Schmiedegaſſe 10, Ir. Langgafie, 


7 enden Längen, er Heilige Beiligafie ermiethen, eventl. 


das 
Hark, liefert billig Beit 155 darin mit zu ver — 
au 


ebenſo das 
Froese, iſt . — zu Oktober 2 eee 2 ” 
Dampfſchneidemühle zu . (18148 Cangenmarkt Zift eine efunde 


Nach vorne iſt e. elegant möbl.[ Wohnung ſehr. vr. äume, 
Wohnung von Zimmer u, 4 prächt. Ausf., 1. Okt. ee 
Heilige Geiſtgaſſe 85 J, mit b rl. Thiele, 3. Ci. 1.3 
Eingang u, gut. Penſ. a. 1 Herrn 


Kutſ 10 1. Geotbr. ‚uetm, Zu erfr. Ear 65 mtr, 
Holjmarkt 5, Brodbänkengaſſe 30, 181 
: ‚beit, a. 4 3. Poppenpfuhl 17/18 1.D. Hr Cie. 


liche ic. b. 1. Unt. . m. 
Kl Aa b 27. . re 


u. Hobelwerk Legan. ile 


Fleiſcherg. 7 Comt. 9—11 Vorm. * 1 
Ganzen oder getheilt foto 

vermiethen. 

Der yersüglihen k age w = 

eignet ſich 4 

ar. 3 une 1 5 eldäfter 

Garderobenſt., A e, Bo d., 

e ae, Nähere Auskun ertheitt 

DWaich. * b 


0000 Narr dane e 
Tangenmarkt 


ſind auch getheilt zur J. Stelle 
u berg el Frauengaſſe 39 _|fein mbbliries Dorderiintmer mil 


Breitgaſſe 36. „arte 


Beſtellungen nach Maaß 
werden tadellos ausgeführt. 


Fleiſcherg. 40 iſt — 5 neu 
decorirte herrſch. 


1 Küche. Bade. u. Mädchennamm. Frau 


£ kt 20 Bod . Kell iethen, 
PER Fotel du Nord, Röpersafie 2/3, 5 N Tr Näheres Fulichnannengalfe 32 . sion. En. 
empfiehlt ihr großes Lager von 5 L ae en 3 Saal 3 Anaben finden (18138 
e an e ni 
Möbeln, Spiegeln und Polſterwaaren Salt, l Comtoir. , OR 1 5 en liebevolle Penſion 
miethen. Näh, bei 5 Eniele, u. Hilfe bei den Schularbeiten bel 


Uhr, Rückkunft ca. 1 Uhr. 


tt a hrt Zrauenthor 2 
8 9 . Rückkunft Dansig ca. 7½ U 


Falls 21 ertheilt wish erfolgt Befteigung eines Kriegs- 
ſchiffes. Fahrpreis M 3 Ri 1. 


Nach Zoppot ypot und Hela 


Kriegsſchiffen vorbei 
fährt der Galondampfer „Drache“ täglich die Tour. Ab- 
ba N Frauenthor 2, Weſterplatte 2½. Zoppot 3½, Hela 


Seebad Weſterplatte. 


Abtheilung für warme Bäder, Medicinal und 
Moorbäder, Sprudelbäder, kohlenjäurehaltige Stahlſoolbäder. 
Seeſoolbäder, Seewaſſerdouchen etc. 

Zu ſämmtlichen Bädern und Douhen wi 20 friſchgepvum 
Seewaſſer verwendet. Die Zubereitung der 
täglich im Bade in eigenen 


d i hr. 3. Zoppot zu billigſten Breifen bei ſtreng reeller Bedienung. 


Größtes Lager completer Zimmereinrichtungen. 


D Grundbeſi 


30 gut erhaltene Muldenkipper 
1 x 750 nebit dazu paſſenden Locomotiven, 


7000 m 85 mm und 8000 m 90 mm 


hohe Stahlſchienen, neu, 
ſo i ort fieferbar, billig käuflich und miethsweiſe abzugeben: 


Deulſche Feld⸗ and SudultriebobBerte 


ippertſchen Apparat — 
e des Warmbadehauſes. 


Es ſind auf Weſterplatte Erz 


möblirte  Bohmungen 


gr = mi Küche, Veranda oder Balkon, 
80—100, auf Wunſch auch wochweiſe 


„ Weichſel“ Ne 9 und Seebad⸗ 


Es laden in Bang Gtah. und Holzlowries, iſt fofort ju verkaufen, 
Nach London: 


SS. „Mlawka“, ca. 23./ 26. Aug. K 
SS. „Blonde“ ca. 25./27. Aug.] 


(Survey Commercial Docks.) 
„Oliva, ca. 27./31. August. 
‚ca. 28./ 30. August, 


Orenstein & Koppel 


Seldbahnfabrik, 
Danzig, Fleiſcherg. 43. 


Rebhühner 


Don London fällig: 
neuen Magdeb. 


ee 2, III. H. Funk, Jopengafie 24. 24, 


von n Häbtifdhem 


owie Beleihung von 
we ech reine eee ppetheſen arte m 
com alt, [ pur, davon remſen, und Beſchaffung von 
eee eee Baugeldern Grosse Specialitäten Vorstellung. 
30 neue aftenkipper vermittell (12390 Nur kurze Zeit. Nur kurze Zelt. 


14 cbm, 750,6 Wilhelm Werner, 


gerichtlich 2 5 Grundſtücks 
— Graben 44. 


Kunfradfuhter Georg pole, 


Europas beiter Meiſterſchaftsfahrer auf dem 
Song ar 55 Auguft 1897. 
+ Male: 


Clown Loisset mit 3 einzig exiſtirenden 


Hu in 6 angelegentlichſt. dreſſirten Störchen 


Danzig. Fleischergasse 9. 1 und ſeinen dreſſirten Hunden, Gänfen 
Ges 


chäftshäuseriederArt und Affen. 
T Feldbahnen 


Iomie n = Antang 7½ Uhr, Sonntag ½ Uhr. 
. 


Ernst Mueck, 18137) Fritz Hillmann. 


Weidengaſſe 47/48, varierre, bee E 
Wilheln⸗Thenter. 


Jernſprecher Nr. 330. 
Dir, u. Bei. Hugo Diener. 


Das Material- und Cirens J. braun. Freitag, den 20. Auguft 1897. 


der „Zum 3. Malel Rovitätt 


Der Lieutenant ur Ste. 


Operette in 3 Akten v. Louis Rott. 
Anf. > r 
Nad b. d. Derfteiuns u si Ein 
een 
b 
PAIR, Fe Nasfthet 
Die officielle Frau. 


neu und gebraucht, Nähere Auskunft ertheilt Keute: 


zu Kauf und Miethe H. Manteuffel, 
für alle Zweche im billiaſten B (873 eubude. 

Il e em — dr. Varel 
g Schmalſpur- eee die eee der 


Locomotive, 


Große Pantomime, dargeſtellt 
von 80 Perſonen und vielen 
Pferden. 


TE Rodenacker. 


AMittagstiſch WW . . 10 HP, ſtark, 60 em Spur, um N it Ipiel von Gavage, 
221 Betriebe ſelbſt auf leichte orgen Freitag, 
5 Halte g ans 99 5 | Rudolph Miſchke 5 Schienen 1 5 4040 Abends 8 Uhr: 


Sauerkohl 


empflehlt (18154 


A. Fast. 


und 3 
(ür Militär billiger). 04808 empfiehlt 
3. Baeioskhi, Boagenpfuhl 92. 


Prima Leck-Honig, 


in Gläſern und ausgewogen, 


„nn laden Güter in der] 
Stadt und Neufahrwaſſer bis 
Sonnabend Abend 


empfiehlt 
; REN, lm. . Bender, „elle 71. Tafelwaagen Buche Tode on 1910 
Cinch. lm, en ianinos | rar; [en ale 
5 2 N il ‚ zwecke mit Meinl: oder genehm, Außerhalb wünscht. —. tm Male 
eker nn vorzüglich ſchön, (18147 


28 oder miethsweiſe abju- 
Decemalwaagen, „ fferten unter Nr, 18169 be- Sabana ace S 


prima Qualität, in allen fördert die Exped. diel, Zeitung. Unter anderem: San hei 


1 FETTE | OT- 20 Diers ele 
rössen, Be Centner B, 18 St ellen Gesuche Heute: 


Letzter Fiſchzug 


0 Mark 
(17797 e wer gen Ciel 3 Mal 


im Galopp in ber Manege berum- 
reitet done 1 wu "in: 


u rt 450, |Pirtiscafiswäagen] SE SE 2 mnttsschesesen| Br. Ertro-Sonerl 
ünftlern tobi, mut] in diversen Arm Desmer Stellen Angebots Urhaus oppot, Dorfelung der pes n. 


3 friſch aus dem Rauch, empfiehlt 


Carl Köhn, 


Vorſt. Graben 45, Ecke Melzerg. 
Vorzügl. ſchönen 


friſchen Werderkäſe 
Carl Köhn, 


Vorſt. Graben 45, Ecke Melzerg. 


erſten Preiſen prämiirt, 
unter 10 jähriger Garantie, date 
empfiehlt in ſchwarz u. Nußbaum, Holz-, ‚Blech > eb. u 21 


kreufſaitig. 


Max Lipezinsky, 
1 
Jopengafie 7 


Ia. engliſche 


Anthrarit- 
Außkohlen | 1 u 


ex Schiff „Margaretha“ finden dauernde Beſchäftigung bei 


empfiehlt billigt; Gustaw Denzer - Gtolp, 


in es 


Sonnabend Abend 
fimmtlichen Weichſelſtationen. 
Güterzuweiſungen erbittet 


Johannes Ick, 

Flußdampfer Expedition. 
Vermischtes: 
Neue Synagoge. W Dillgurhen BE 
74 Ae den 20. Auguſt Anse Gauerkohl BE 


Max Lindenhlatt, 


131 Heilige Geiſtgaſſe 131. 


Prima Leckhonig, 


— den 21. 
Morgensälhr, Neumondsweihe. 
Nachmittags 3 Uhr: 


Jugendgottes dienſt. 


den Wochen Ab 
7 Uhr, Morgens 6½ Uhr. Ben 


Ein Gutsbeſitzer 


von angenehmem A 
wanzig, katholiich, 

ermögenslage, wünſcht mit einer 
vermögenden Dame gleicher Con- 
feifion von angenehmem Keußern 
behufs Heirath in Correſponden 


H. Wandel, ind, Reparaturmerhftätte. ____ 
2 15. Lehr m — — 
een „Jur Oftbahn“ | 


a bb 70 G, empfehle. 

eufern, E 

in e Albert 
Heilige Geiſtgaſſe 19. 

FFC 


Eisen: er Messing- 


Freitag, den 20. Ausuft 1897: chafts-Zauberer⸗ 


Concert Se hradieck. 


Ein tüchtiger 


Negatib⸗Retoucheur, 


508 bis 50 "CE. nal, EEE 
aut Glasskala, - 5 ee unter Leitung des Herrn 


Kapellmeiſters Kiehaupt. 
ä 5 Uhr. 
1 na 5 Big. 


— Stellung bei 48115 


iii Prem _| ! 
1—2 fichtige Schlofer, Human epa. et 
mfchtiger Kohndeuichführer 


Rudolph Miſchke, 


Langgasse 5. (17288 


Café Hinze, 


1. Damm 7. 


E EEE 
Täglich, außer Sonnabend: 


Großes Contert 


der Kapelle des Fuß-Arti * 
Regiments von, 8 8 
(Bomm,) 
Direction Ad. 7 — 
Entree: — g — 8. 
Wochentags 1 


H. os 


Speisenkarte. 
Diverje Biere etc. 


Schweizergarten. 


Bringe meinen Terraſſen⸗ 
garten für herrliche Fern- 
cht in Erinnerung. 


en nach a 
onen 4481 


landwirthſchaftl. Maſchinen-Geſchäft 
und Reparaturmerkftätte. 
12 


lonialmaaren- und 
janinos ge 2 in Ohra. gie) Otto Ruth. 
igen, wom EEE ˙ vr ser eo Am rn 
ben e ‚Lehr! . errid. Mahnung, Gonnabend, 21. Ausuf 1897:| Pie dem Fuhrmann Guftan 
aus den renommirteften Fabriken] vorm. M. Schmieden, u aus 1 Saal. Letztes Schalt aus Barenhof juge- 


Zafel- Aquavit 
„Nordlicht“ 


zu treten. Eltern bezw, Vormünd. 8 
n unter Angabe der Der- 
hältniſſe, nur ernſtgemeinte Offert. 8 
S an Heinr. Eisler, 5 
Annoncen-Exped., Berlin W. 8 
vertrauenspoll niederlegen. Dis- 
retion in jedem Falle ſelbſtver- 
ndlich. (18161 


u su. — 55 ö _ Stadtgebiet wen - 
arantie und coulanieiten Be- m nial- 
dingungen zu Kauf und Miethe paaren u, Defti ationsgel. ein. 1 a. 


alt. tücht. ordnungslieb. fun 
0. Heinrichsdorfl, E au sinn Aug ste BET. 


Bruno Ediger, Danzig. 
e Dessenstubl 76. (i80lslan bie. Erpeb. b. Jeltuns erb. Franz Mathesius. 


2 Zimmern, Kabinet und 


ü — Beleidigung nehme 
Jubehör, 3. Etage, iſt Gr. fü 200 * (ien 


zurück. 
Iran; Raabe, 


— und Derlas 
. Safemann in 


Gommer - Zeft. 
Anfang 6 Uhr. 


Entree Herren 50 3, Dam 
Ri dr 8 
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Wer ao | 


im Haushalt oder | 
der inſerire in der „Danziger Zeitung“ 


„Stellen“ aufgegeben wird. 


i 


ignete Bewerbungen und Meldungen finden, wenn der 
ür die Rubr 


nft darauf aufmerkſam, daß ns Stellen“ 
ſten geeign 


chafts- oder Geſchäftsperſonal ſucht, 
Inſerate haben ſicheren Erfolg und werden billigſt berechnet. 


tung“ ein Inſerat f 


ſten und be 
Haus-, Wirthſ 


„Danziger Ze 


ir machen ergebe 
am ſchnell 


Donnerstag, 19. en 1897 (Abend-Ausgabe.) 
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Petroleum. Thorner Weidjjel-Rapport v. 18. Aug.] 54 Rundhiefern, 189 ganthölzer, 15 253 hieferne ein- Einlager Kanalliſte vom 18. Auguſt. 
Bremen, 18. Aug. (Schlußbericht.) Raff. Petroleum. b Waſſerſtand: 1,08 Meter, Eſſendahnſchwelen 222 eichene einfache, 175 doppelte Schifisgefähe. 


Wind: SW. — Wetter: heiter, warm, 
Don Zehd ch Was, 9 Tietz u. Hah 
on Zehden na arſchau: Karp, ahn, 
120 000 Kilogr. Mauerſteine. — Engelhardt, Tietz u. 


Seſchäftslos. Loco 5,05 Br. 

Antwerpen, 18. Aug. Petroleummarkt. (Schluß 
bericht.) Kaffinirtes Type weiß loco 15% bez. u. Br, 
ver Auguſt 15%/, Br., per Aug.-Gept. 15°/, Br. Ruhig. 


Stromab: D. „Einau“, Elbing, div. Güter, Ad. von 
Riefen, Danzig. — D. „‚Ziegenhof”, Elbing, diverſe 
Güter, Ad. v. Rieſen, Danzig. — D. „Verein“, Königs- 
berg, div. Güter, E. Berenz, me 


Schiffsliſte. 


Reufahrmafjer, 18. Auguft. Wind: S. — Z. Kraskowshi, 


Hahn, 130 000 Kilogr. Mauerfteine, Angekommen: Catherina Margrieta, Pinkſter, | Fürſtenwerder, 75 To. Oelſaat, Döring, Danzig. 

Wolle und Baumwolle. Stromab: a Güter. — Sirius (SD.), Biffer, Königsberg. — A. Sandau. Thorn, 99,5 To. oggen, Lämmer, 

Bremen, 17. Aug. Baumwolle. Ziemlich luſtlos. Stachowski, aſch, Thorn, Danzig, Stückgüter. heilladung Güter. — Slaſhlight (S5. ), Wilkinſon, Danzig. — C. Böhnke, Ziegenhof, 7 To. Oelſaat, 
Upland middl. loco 401/, Pf. Schliceifer, 7 Traften, Falkenberg, Tynofin, Berlin, | Civerpoo! (via Stettin), Güter. — Boruſſia (S d.), 21,5 To. Weizen, H. Stobbe, Weizen. — A. Dombrowski, 


Liverpool, 18. Aug. Baumwolle. Umſatz 10000 Rundhiefern. Buſch, Lulea, Eiſenerz. Freienhuben, 52,5 To. Delſaat, D. 3. Meigle, Danzig. 


5 i 5 Dombrowski, 1 Traft, Zranke u, Söhne, Ulanow, Geſegelt: Lotus (SD.), Jibben, Rotterdam, ol. — | — 2 Kähne mit Ziegel. 
abi ix an 8 er Berlin, 342 Rundkiefern, 1182 Balken, 370 hieferne | Agnes (SD.), Rofalski, London, Güter. — oppot Stromauf: D. „Julius Born“, Danzig, div. Güter, 
2), ee Mivdl, amerikaniſche Lieferungen: Ruhig. | Eiſenbahnſchwellen. (SD.), Scharping, Montrofe, Holz. — A. W. Rafemann Ad. Zedler, Elbing. — 3 Kähne mit Kohlen, 1 Kahn 
llelig. Auguſt-Septbr. 358% —3% Berkäuferpreis, Belin, 4 Traften, Müller, Komorow, Berlin, 4940 | (GD.), Steinhagen, Southampton, Holz. — Befta (SD.), | mit Steinen, 1 Kahn mit Holz, 1 Kahn mit Eiſen und 
Geptbr.-Ohtbr. 3½—352/ RMäuferpreis, Ohtbr.-Novpbr. | Rundkiefern, 8 Sleepers, 1700 hieferne Gifenbahn- | Janfjen, Königsberg, Theilladung Güter. Pech, 3 Tankſchiffe mit Petroleum. 
2% Derkäuferpreis, Novbr.-Deibr. . ed do., ſchwellen. 19. Auguft. Wind: SW. Holztransporte vom 18. Kuguſt. 


5 = g a Bali Nachajski, 3 Traften, Birnbaum, Tukozin, Brom- Angekommen: Miawha (S d.), Kutſcher, Bofton, Stromab: 1 Traft hiefernes Kantholf, B. Goldberg 
— 72e, abr. Miet 54% 8 Mara ae berg, 2182 Runbklöße. Kohlen. — Urda (S.), Ellerhuſen, Amfterdam, Güter. | Minsk, E. Kein, Duske, Plehnendorf. — 3 Traften 


344/,, Käuferpreis, April-Mai 34/,—34/,, Berkäufer- Meus, 4 Traften, Domlarski, Bialyſtock, Bromberg, | — Benus, Hanſen, Eckenſund, Mauerſteine. — Serns-kiefernes Kantholz und Schwellen, eichene Schwellen 


Juni — d. do. 2517 Rundhiefern, Tannen und Elſen. fand (SD.), Hitzwebel, Sharpneß, Thomasſchlacke. und Rundklötze, Kiewer olz - Eomtoir in Kiew, 
9 een 5 Zucker, 2 Traften, Landau, Niebugow, Bromberg, N Nichts in Sicht. J. Hackmann, Münz, Bohnſa 
Berliner Fondsbörfe vom 18. Auguft. 


Der Kapitalsmarkt wies ziemlich fefte Geſammthaltung für heimiſche folide Anlagen auf mit Einſchluß der, Bahnen behauptet, Combarden etwas beſſer; auch italieniſche Bahnen feſter. Inländiſche Eiſenbahnactien waren 

ere en und Conſols. Fremde feſten Zins tragende Papiere waren zumeift behauptet und ruhig; | ziemlich feft und wenig belebt. Bankactien in den Raſſawerthen ziemlich feſt. Induſtriepapiere zumeift behauptet, 
taliener ſeſt; Mepikaner und Türkenlooſe ſchwächer. Der Privatdiscont wurde mit 2% Procent notirt. Auf | zum Theil etwas nachgebend; Montanwerthe niemlich feſt, zum Theil etwas anziehend. 

internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Creditactien in feſterer Kaltung mäßig lebhaft um; 


öſterreichiſche 


Berliner Aafjen-Derein | 130,10 


- Rumän. amort, Anleihe | 5. | 101,25 | P.5uP.-AB.XXL-XXIL Weimar-Gera gar. — — | Berliner gandeisgej. . | 170,25 | 9 
Deutſche Fonds. Rumänische 4 7 Rente 1 | 9025 unk. bis 1905 2½ 101.0 _ do. St.- Dr. — — ert ros. u. Sand. B. — 2 Berg- u. Hütiengeſellſchaften. 
deuiſche Reichs-Anleihe 4 | 103,70 | Num. amsriij. 1884 | 4 90,25 | Pr. Snp.-2.-4.-6.-€.. | 4 | 99,80| Jura-Gimplen . . J 87,25 | Brest. Disconiobank . | 119,90 Ha Div, 1896 
do. de. 3½ 10380 | Türk. Aomin. Anleihe 5 83.75 do pn de. 3½ 88,20 Saliner 5 — Danger Privatbank — 7¼ 5 
do. do. Türk. conv. 1 2 flnl. E a. D 1 Stettiner Nat.-Bnpoth. 4½ 105,25 Gotthardbahn . 1 Darmflädier Bank. . | 156,75 5 Dortm. Union-St.-Prior. 55 25 0 
Conſolidirte Anleihe ds. Coniol de 1890 4 =. Sten. Net. Sp. (110) | 4 | 101,60 | Meridional-Eijenbahn | 6%, | 133,30 | Diime. Senoſſenſch.-B. | 119,30 10 [Dom Union 30% Mm. — !o 
do. do. Serbiſche Gold- Pfdbr. 5 9380 | do. ds. (100) 4 | 101,00 | Mittelmeer-Eiſendahn 5 | 102 do. Bann. . | 208,00 7 Geljenkirgen Bergw. 188,50 7 
do. do. do. Rene .„ 4 66,10 | do. unkündb. b. 1905 | 3½ 99,10 1 Zinſen vom Staate gar. D. 8. 1896 do. Effecten u. N. 117,30 7 Königs- u. Cauragütte 175,50 8 
Staats-Schuldſcheine. ac. Goten Rente. 5. % Null. Bod.-Ereb.-Pibbr.| 3½ 105,00] Defterr. Franz-Sl. 6½ —' do. Proc B. ac. | 130.60 1½ | Stolberg, Zn. . 8.75 2 
ſtpreuß. Pror.-Oblig. Griech. Goldanl. v. 1888 fr. | 28,20 | Ruff. Central- de. 5 122,50 f do. Nordweſtbahn 5 | — do. Reihsbank. . 161,20 1½ . do. St.- Pr. 140,00 7 
eſtpr. Prov.-Oblig. . Nexic. Anl. auß. v. 1890 6 9550 — = - N Re do. Snpoth.-Bank. | 118,50 10 Dicioria - Sũtie — 
nern Tee ds. Eiſenb. St.-Anl. 5 90,00 Lotterie - Anleihen. Nuſſ. Staatsbahnen. — | — | Disconto-Command. | 205.25 g Larpener . . 191,90 6 
ſch. Centr.-Pfbbr. ‚| Röm.IL-VIILGer.(gar) | 4 | 94,10 | Bad. Präm.-Ani. 1867 4 | 145,10 Schweiz Umond. 3½ 82,75 | Dresdner Bank . . | 162,70 4 bern ,... . | 19849 9 
ſpreuß. Pianbbrieſe Römiſche Siadi-Oblig, | 4 — Bari 100 £ire-Cooe |— | — do. Weito.. . .|— | — | Ssinaer Grundcr.-Bk. 128,25 4 — 
ommerſche Piandbr. Argentiniſche Anleihe. fr. | 71,70 | Barleita 100 C.-Loofe | — | 27,60 Südsſterr. Lombard | — | 38,40 | Famb. Commerz. BR. 136,75 5 
ofeniehe neue Piobr. Buenos Aires Provinz. ir. | 30,40 — 5 1 10770] Darichau-Wien . . | 14 | 250,90 5 . 5½ ] Wechſel-Cours vom 18. Aug. 
D. 5 Fi en ne > ‚ EEE ET 2 7 8 5 
Wefipreuß. Piandbrieſe Hypotheken. Pfandbrieſe. Soth. Präm.-Pjandbr. | 3½ 11% Ausländiſche Prioritäten. Aonigsb. Dereins- Band 109,60 | 8% Amfierdam 8 48. 3 | 10835 
do. neue Pfandbr. 31 Danz. Hupoih.- Pfdor. | 3¼; — | Samdb. 50 Zhir.-Lonje. | 3 ia] Letthard- Bahn . 3½ 101,70 | Cübemer Comm.-Bank | 140,80 | 8% de. 2 men. 3 167.85 
reuß. Pfandbriefe do. do. do. 4 — Köln-Nind. Pr.- Anl, | 3½ 137,80 tal. 3 2 gar. E.-Pr. 3 58,00 | Diagdbg. Privai-Bank | 113,50 6 London. . 2g. 3 20.37 
oſenſche Rentenbriefe Diſch. Grundſch. V—VL | 3 | 104,00 | Cüdemer 50 Thir. S. 3½ 133 75 Taſch.-Oderd. Gold- Pr.] 4 Meininger Ivpotg.-B. | 130,00 Dos. 3 Non. 2 20.28 
reußiſche do. . do. do. 3½ 99,60 | Mailänder 45 L.-Loofe | — 43,00 | +XDefterr.-Fr.-Giaatsb. | 3 NRaiionaib. f. Deutjcl. | 148,60 | 8¼ Paris 8 2. 2 80.90 
do. do. B do. uk. b. 1906 S. VII/ VIII 3½ 101,00 | Mailänder 10 C.-Tooſe — 12,70 | +Defterr. Nordweſtd. 5 Norddeuiſche Bann — - Brüſſel 8 Tg. 3 80,90 
andi d Kamb. Svpothek.-Bank 4 100,40 | Neufchatel 10 Frcs.- E. — — do. ul. — do. Grundcredub. 101,80 8 do es Non. 3 80.55 
Ausländische Fonds. do. do. 2¼ 99,40 | Defterr. Cooſe 188 3, — de. Elbethalb. ult. | — Sefterz. Credü-Anjialt | 230,00 11 mien . 8 23. 1 | 169,95 
deſterr. Goldrente .. | 4 | 10525 | do. unkünbb. b. 1200 4 101,80 | do. GEred.-2.0.1858 | — | 344,50 | +Güpöfterr. B. Lomb. | 3 Pomm. np. -Act.-Banh | 151,10 | 7%s E — 
f do. apier-Rente | 4½ .d do. do. d. 1905 3½ 101.00 bo. Cooſe von 1860 | 4 150,30 1 do. 5 2 Oblig. 5 Pojener Provimz.-Bann 108 4 RER . 8 4. 5 = 
do. do. %/s| 102,10 | Meininger p.-Pfbbr. 4 50 do. do. 1863 | — 324,00 + do. do. Gold-Pr. 4 Preuß. Boden-Eredit. | 141,10 do. 14a en. % — 
do. Silber - Rente | 4½ 102,60 2. ds. neue 4 | 101,90 | Oidendurger Cooje .| 3 — Anatol. Bahnen. 5 Pr. Centr.-Boden-Creb. 174.00 8 3% 48 
Ungar. Staats- Silber 4½ͥ 102,30 | Nordd. Srd.-Ed.-Pibbr. 1100,10 Kaab-Srazl0dT.-Sooſe 2½ 95,60 | Breſt-Grajewo 5 Pr. Sppoin.-Bana-Acı. | 133.80 | 6¼ | Wart 8 2 
do. Eiſenb.-Anleige 4½ l — do. IV. Sex. unk. b. 1903 4 102,50 | RNaab-Graz de. neue 20 „60 | +Aursk-Charkon . 4 Nh.-Meſiſ. Bod.-Cr.-B. „60 FE 
do. Gold-Renie. . | 4 104,25 da def ster. 4 — Ruff. Präm.-Anl. 1864 | 5 — FAursa-Siem „ 4 Sgafiyauj.Bankverein | 151,75 Ts Discont der Reichsbank 3. 
Nuff.-Engl.-Anl. 1 4 — ‚ IV. EW. 4 — de. do. von 18866 5 174,00 +Mosho-Riäjen. . . 3 SiiejiiherBanaverein 141,90 7 a 
do. Rente 1 6 — V. VI. C. 1 101.80 Ung. £ooje 5 — | 267,60 | +Mosko-Gmolensk .|5 Dereinsvank gamourg | — |9 
2 zu — — = 7 5 10258 Türk. 400 Fr.-Looſe . | fr, | 116,75 Orient. Eiſenb.-B.-Obl. 4 Darſch. Commerzonm . — 10% 
"bo. Anleihe von — u. X bis unk. 7177 Ren jaſan-Ro flo 4 ER 
ee ran e 3% 1080] Cilenbahn-Stamm- und Imaſcan-Lerespel: 5 bannger Deimühle . 11000 — Sorten. 
do. 3. O 1. Anleihe 5 — | Pr.Bod.-Ered.-Ac-BR. | 4½ 11590 | Giamm-Prioritäts- Actıen. Oregon Railm. Nav. Bös. 4 e — | Dunaten . .. 0. | — 
do. Nicolai-Oblg. 4 104,00 | Br. Centr.-Bodcr. 1900 | 4 101,30 Div. 1896 | North. Prior, Lien. | 4 ‚80 | Neufeldt⸗Metallwaaren _ Sovereigns. . 2...“ 20,37 
do. 5. Anl. Stiegl. | 5 — do. do. 188689 3¼ 98,60 | Mainz-Cuswigshajen. 5,6 — do. Gen. Lien. 3 Bauverein Paſſage . 39,25 4½ 20-Yrancs- St. 15.22 
oln. Eiquidat. Pfbbr. 4 — do. 189 unk. b. 1900 3¼ 88,0 s. ul.. — do. Pac. Lien. 6 A. B. Omnibusgeſellſch. 207,00 12 Imperials per 500 Gr. I, 
oln. Pfandbrieje. . | 4½ 68,20 ds. Comml.-Obl. 3½ 98,40 Narienb.-Mlamk. St.-R. 32/,| 83,75 Oreg. Nav. neue Bonds | 4 Or. Berl. Pierdebayn | 424,00 15 Dollars 22 „1878 
Talieniſche Rente 4 94,50 | P. Sun. -A.-B.XV.-XVIII. 4 | 102,00 do. da. St.- Pr.] 5 = 5 —— Berlin. Pappen-Fabrik 114,75 6¼ Engliſche Banknoten ? 
do. neue, ſteuerfr. 4 | 93,70| de. do. KXIX.-XX. Kömigsberg-Eran; . . | — 15050 Bank- und Induftrie-Actien. | Oberich lei. üenb.- B. | 113,75 | 5_ | Sranjojihe Bananoten. . 
Do. amor. S. 3u. l. 20 St. 4 93,00 unk. bis 1905 1 | 104,49 | Oftpreuß. Südbahn 2/8 96,90 Berliner Banz. 113.50 6 Allgem. Elektric.-Geſ. 262,30 13 De nerreichiſccge Banknoten 7 
Deſter Commerz-Pföbr. | 4 | 99,75 P-Anp-A-B.XHL-XIV.| 3½ 99,801 ds. St.- Dr. 5 [119,90 80 gamb, Amer. Pacmetf. 124,60 8 ] Kuſſiiche Banknoten 


